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Hierzu eine Beilage. 


Telegramme. 


Berlin, 15. Febr. Der „Kreußtg.“ zufolge hat 
die Berliner Miſſionsgeſellſchaft, welche ſchon 
eine Miſſion im Süden Chinas bei Canton be- 
treibt, beſchloſſen, im deutſchen Gebiete von 
Kiaotſchau eine Station zu errichten. der 
Miſſionar Koelecker iſt mit den nöthigen Inftruc- 
tionen verſehen. Der evangeliſche Miſſionar 
Homeyer iſt von den bei dem Ueberfall erlittenen 
Verwundungen wieder hergeſtellt und nach feiner 
Station zurückgekehrt. 

Wien, 15. Febr. Kaiſer Franz Joſef iſt nach 
Deſt abgereiſt. 

Brünn, 15. Febr. Landtag. Bei der Debatte 
über den Geſetzentwurf betreffend die Permanenz- 
Erklärung des Ausgleichsausſchuſſes für alle 
nationalen Fragen ſprachen ſich ſämmtliche Redner 
im Sinne der Erzielung des nationalen Friedens 
aus, die das ſchönſte Geſchenk für den Kaiſer zu 
ſeinem Regierungsjubiläum bilden werde. der 
Statthalter gab die Derfiherung ab, die Regie; 
rung werde aufrichtig beſtrebt ſein, die Arbeiten 
und die Beſtrebungen des Ausſchuſſes aufs 
kräftigfte zu fördern, jo daß des Friedens Werk 
gelingen möge. der Geſetzentwurf wurde in 
allen Leſungen angenommen. 

Rom, 15. Zebr. Der Papſt hat heute 300 
Pilger aus ſeinem Heimathsort Carpineto unter 
Führung ſeines Neffen Grafen Ludwig Pecci 
empfangen und darauf in 2½ ſtündiger Audienz 
21 Biſchöfe, die mit dem Pilgerzuge nach Rom 
gekommen waren. 

Shanghai, 15. Febr. In Port Arthur liegen 

S.rujijhe und 3 chineſiſche Kriegeſchiffe. 

Die Ruſſen errichten Kohlenſchuppen. 
f Waſhington, 15. Febr. Das Repräfentanten- 
7 haus hat eine Refolution angenommen, in welcher 
die Borlegung des Schriftwechſels verlangt wird, 
der auf den Rusſchluß amerikaniſchen Rind- 
fleiſches, Obſtes und amerikaniſcher Pferde 
ſeitens Deutſchlands Bezug hat. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 15. Februar, 


Zur General - Berfammlung des Bundes 
der Candwirthe, 

über welche wir unten zur Ergänzung ber tele- 

graphiſchen Mittheilungen in unſerer Morgen- 

ausgabe noch einen näheren Bericht folgen laſſen, 

ftelt unſer Berliner «% - Correfpondent folgende 

Betrachtungen an: 

Ob die General-Derſammlung des Bundes der 
Dondwirthe — die ſechſte — von 4500 Mitgliedern 
beſucht war, wie die einen melden, oder von 5000, wie 
die „diſch. Tgs.-3ig,“ berichtet, kann man dahin- 
geſtellt ſem laſſen. Wenn man auch einen ſtarken 
Abzug zu Gunſten der Berliner Beſucher macht, 
bleibt immerhin noch eine ſehr erhebliche Betheili- 
gung übrig. Jedenfalls hat bisher keine Partei 
ein ſolches Aufgebot von Streitkräften zu einer 
Jahresverſammlung zur Stelle gebracht. Daß im 
großen und ganzen der Beſuch geringer iſt, als 
in früheren Jahren, wo man gezwungen war, 
die Anweſenden auf zwei Derſammlungslokale zu 
vertpeilen, fällt dabei wenig ins Gewicht. Die Herren 
8 v. Plötz u. Gen. haben dafür ohne Zweifel eine 
1 ausreichende Erklärung in den „ſchlechten Zeiten“, 
wie denn auch Herr Director Hahn in ſeinem 
Geſchäftsbericht den umſtand, daß vielfach Mit- 
glieder mit ihren Beiträgen im Rückſtand ge- 
blieben oder ausgetreten ſind, auf die ſchlechten 
Zeiten zurückführie. 

Die Jahl der Mitglieder des Bundes habe 


, , . ln u ad 


3 


Feuilleton. 


Danziger Stadttheater. 


Beftern Abend verabſchiedelen ſich die Schlierſeer 
mit der Aufführung des Stückes „Der Kerrgott- 
cnitzer von Ammergau”, weiche auf dem 
Theaterzeitel als Benefiz für Herrn Naver Terofal 
ezeichnet war. Das ausverkaufte Haus kargte 
dicht mit äuperft lebhaftem, immer wiederholtem 
— für die vorzüglichen künſtleriſchen Dar- 
distungen. Wenngleich das Stück, welches nach 
nn Muſter Anzengrubers von Ganghofer zu- 
ammen mit Franz Neubert verfaßt iſt, auch fein 
erühmtes Dorbild nicht erreicht, zumal ihm die 
geſchloſſene Handlung fehlt und dieſe noch oft 
acc die zu ſtark in den Vordergrund tretenden 
olksſcenen unterbrochen wird, fo übte es doch 
—— dem vortrefflichen Einzel- und dem exacten 
dielammeniplel eine bedeutende Wirkung aus; 
“erg ift jeder Mitwirkende eben das, was er 
land „ein wirklicher Baier aus dem Hoch- 
er e ein Menſch von Zleiſch und Blut, er ſpielt 
| inne und das in künſtleriſch feiner Ab- 
ein — ſo daß man eben vergißt, daß man nur 
piel vor ſich hat. Das Stück iſt bereits in 


— 


nach dem Geſchäftsbericht die Ziffer von 200000 ä 


noch nicht erreicht, die vor Jahren in einer Adreſſe 
an den Kaiſer genannt wurde. „za 
187000 Mitglieder, von denen 91000 öftlid, 
96000 weſtlich der Elbe wohnen. dem Groß- 
grundbeſitz gehören 1500, dem mittleren 28 500, 
dem kleineren Grundveſitz 150000 an. Beſonders 
bemerkenswerth find die Mittheilungen des Ge- 
ſchäftsberichts über die Ein- und Ausgaben 
des Bundes. Die thatſächliche Einnahme des 
letzten Jahres wird auf 491850 Mk. angegeben, 
alſo nur 6150 Mk, weniger als veranſchlagt war. 
In dieſer Mindereinnahme wird man die rück- 
ſtändigen Mitgliederbeiträge zu ſehen haben, deren 
Eintreidung mit Rückſicht auf die Wahlen ange- 
kündigt wird. Immerhin bleibt es dabei, daß 
der Bund der Landwirthe jährlich annähernd 
eine halbe Million Mark zu verausgaben hat, 
Auch über die Derwendung des Geldes enthält 
der Bericht lehrreiche Angaben. Das Bundesblatt. 
der „Bund der Landwirthe“ mit ſeinen ſieben 
Provinzialorganen ift in 180 000 Exemplaren 
verbreitet. Daneben erſcheint die „Correfpondenz 
des Bundes” wöchentlich in über 2000 Exemplaren. 
Außer durch die Preſſe wird der Zuſammenhalt 
der Mitglieder durch 13 Geſchäftsführer in den 
einzelnen preußiſchen Provinzen und deutſchen 
Landestheilen vermittelt — eine Organiſation, die 
J. B. die conſervative Partei ins Leben zu rufen 
bisher nicht im Stande geweſen iſt. Daß die 
Provinzialvorſitzenden im Geſchäfts bericht als 
„Geſchäfte führer“ erſcheinen. hängt wohl mit dem 
Fortbeſtehen des $ 8 des preußiſchen Dereins- 
geſetzes, welches die Verbindung politiſcher 
Dereine unter einander verbietet, zuſammen. 
Dan kann unter dieſen Umftänden dem Be- 
richterſtatter nur zuftimmen, wenn er behauptete, 
es gebe keine politiſche Partei, die bezüglich der 
Verbindung, in der die einzelnen Mitglieder mit 
der Parteileitung ſtehen, auch nur von ferne mit 
dem Bund der Landwirthe verglichen werden 
kann. Bedauern aber muß man, daß dieſe um- 
faſſende Organiſation Kraft und Geld faſt aus- 
ſchließlich für eine politiſche Agitation im ein- 
ſeitigſten Intereſſe aufbraucht und daß neuer- 


dings ſeitens der Regierung in wirthſchaftlichen 
Fragen, wie 3. B. der erden 3 5 eure; 


andels verträge, 
ein Ton angeſchlagen worden iſt, der die Herren 
v. Plötz und Genoſſen in ihrem agitatoriſchen 
Treiben nur ermuntern kann. Herr v. Plötz 
beruft ſich ja nur ausdrücklich auf die bekannte 
Erklärung des landwirthſchaftlichen Miniſters im 
Abgeordnetenhauſe. Damit wird der Muth des 
Bundes aufrecht erhalten. 


* 
(Näherer Bericht.) 

Abg. v. Plöß führt in feiner Rede aus: Es iſt 
zweifellos in höchſten Kreiſen ein Umſchwung einge- 
neten. Man iſt zu der Uederzeugung gelangt, daß 
durch eine falſche Wirthſchaftspolitik die Candmwirth- 
ſchaft der Concurrenz des Auslandes erliegen mu 
Noch vor zwei Jahren nahm es ſich der Landwirth⸗- 
ſchoftsminiſter Freiherr v. Hammerſtein heraus, im 
preußiſchen Abgeordnetenhauſe zu ſagen: „Ich be⸗ 
zweifle, daß ein Nothſtand der Landwirthſchaft vor- 
handen iſt, in meiner Heimathsprovinz Hannover iſt 
davon no nichts zu bemerken.” Heute bekennen 
ſämmtliche Räthe der Krone, daß fie ſich im Irrthum 
befunden haben. Der Redner citirt die Rede, die 
vor einiger Zeit der Landwirthſchaftsminiſter im 
Abgeordnetenhauſe gehalten hat, und erwähnte 
der jüngſten Rede des Staatsſecretärs v. Bülow 
im Reichstage. Dieſe Rede, jo etwa fuhr v. Plötz 


fort, hat den Beweis geliefert, daß der Bismarck'ſche 


Wind noch nicht ganz verbannt iſt. (Lebhaftes Bravo.) 
Trotz alledem dürſen wir gerade jetzt nicht die Hände 
in den Schooß legen, ſondern wir müſſen mit alt- 
gewohnter Energie und mit deutſcher Zähigheit feft- 
halten an unſeren berechtigten Jorderungen, jo lange, 
bis fie voll in Erfüllung gegangen find. Seit Jahren 
hat der Bund ſchon das Beſtreben gehabt, ernſt und 
friedlich auch die Intereſſen der Großinduſtrie zu 
fördern, ſoweit deren Thätigkeit wahrhaft national Are 
Und jetzt, meine Herren, wo wir vor den Neuwahlen 
ſtehen, müſſen wir immer wieder betonen, daß bei 
der angebahnten Wirthſchaftspolitin die Intereſſen 
der Induſtrie ebenſo iu fördern find, wie 
die der Landwirthſchaft, um gemeinſam vorzu- 
gehen gegen unſere politiſchen und focialen Feinde. 
Ich faſſe dieſe Feinde zufemmen als die radicale Demo- 
kratie, zu welcher die Socialdemohkratie ebenſo wie die 
Freiſinnigen gehören. Wenn jene großen Intereſſen 


derſelben Beſetzung von den Schlierſeern im 
vorigen Jahre hier aufgeführt und von uns ge- 
würdigt worden. 

Den Stern des Abends bildete auch geſtern 
rau Anna Dengg als Loni. Don vornherein 
feſſelte die Bäuerin — Künſtlerin durch ihre an- 
muthige Erſcheinung und ihr graziöſes, bis in 
die kleinſten Nüancen fein ausgeführtes, natür- 
liches Spiel; ihre Einfachheit und Wahrheit 
wirkten ebenſo pachend wie ihre lebendige 
Friſche, welche in der Liebesſcene zum reizoollften 
Ausdruck ham. Auch die ernſten Töne weiß 
Frau dengg fo wahr und ergreifend anzu- 
ſchlagen, daß fie. das Herz des Zuhörers er- 
ſchüttern. Man konnte nur wieder dem her- 
vorragenden Darſtellungsvermögen der Künſtlerin, 
welche frei von jeder Effecthaſcherei nur beſtrebt 
iſt, in künſtleriſch veredelter Form die Natur zu 
verkörpern, die höchſte Anerkennung zollen. 

Die Rolle des Baters der Loni, des Pechler⸗ 
lehnt, lag in den Händen des Herrn aver 
Terofal und bot ihm Gelegenheit, ſich wieder 
als ein Charakterdarfteller erſten Ranges zu 
zeigen. Ein ausdrucksvolleres Spiel wie in der 
Scene mit Loni, wo er, der arme Alte, dem 
eigenen Kinde die Geſchichte ſeines Liebens und 
Leidens erzählt, wird kaum einem Künſtler zur 


ahme von Sonntag Abend 


der Bund zählt | Mi 


d Montag früh. Sie bringt 
aliger Zuſtellung durch den Poſtboten 2,75 Mr. 


d als Sonntagsbeilage die „Danziger Fidelen Blätter“ und 
bolung von der Expedition und den Abholeſtellen 2 Mk., bei täglich zweimaliger Zuſtellung 


mittelt Inſertionsaufträge an alle aus wärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Abend-Nuscabe. 


Dernſprech-Anſchluß für unſer 


die nordöſtlichen Provinzen. sen 


den 


Inſerate koſten für die ſiebengeſpaltene 


1898. 


ürdigt werden, dann wird das Vaterland ſich 
bei ſtehen, denn dann iſt es möglich, einen 
n inneren Markt zu ſchaffen, der die Erzeug- 
Landwirthſchaft und der Induſtrie willig auf- 
nen im Stande iſt. Und dadurch werden auch 
jerk und Kleingewerbtreibende im hohen Maße 
ht und gefördert. Die nächſte Reichstagsperiode 
in Bm Mohe entſcheidend fein für Deutſch⸗ 
unft. Würde die Wirthſchaftspolitik in dem- 
ahmen meiter geführt, wie bisher, dann 
und muß der deutſche Bauer zu Grunde 
Handel und Induſtrie muß erlahmen 
der Sieg der radicalen Demokratie iſt geſichert. 
aben in der Hauptſache ja nur das Börfen- 
geſetz und das Margarinegeſetz erreicht, neben 
deren kleinen Geſetzesvorlagen. Wenn man ſagt: 
Geſetze functioniren nicht, die Candwirthe wolſen 
chts mehr davon wiſſen, fo iſt man im ſchweren 
m. Im Gegentheil, wir find vollk mmen 
einverſtanden und erſehen große Doriheile 
8. Selbſtredend werden wir nicht unterlaſſen, 
gierung immer wieder aufzufordern, das Börjen- 
J gejeh noch correcter und ſtraffer durchzuführen 
hnlich jo verhält es ſich bei dem Margarine- 
Wir wollen auch der Großinduſtrie helfen, 
wir können nicht für Kanäle ſtimmen, die 
lediglich der Großinduſtrie nützen, die Candwirthſchaft 
aber ruiniren müſſen. Wir find für einheimiſche 
Kanäle, nicht aber für ſolche, die mit den Seehäfen in 
Verbindung ftehen und uns das ausländiſche Getreide 
in Maſſe zuführen. Eine blühende Landwirthſchaft, 
eine ſegensreich arbeitende Induſtrie, ein frifcher, 
fröhlicher Mittelſtand in Stadt und Land, der wieder 
Segen in feiner Arbeit fieht, deſſen Boden wieder ein 
goldener ift, das iſt es, was wir wünſchen und dafür 
verlangen wir die treue und feſte Mitarbeit unſerer Re- 
ierung. Die Worte, die unſer haıferliche Herr ge- 
a hat, ſollen nicht bloß Worte bleiben, die 
äthe der Krone, die verantwortlichen Regierungen 
müſſen und werden ſich nach dieſen Worten richten. 
Be Redner ſchloß mit einem dreifachen Hoch auf den 
aiſer. 
Der Director des Bundes, Abgeordneter Dr. Diederich 
ahn, erſtattete danach den Geſchäfts bericht. Der Bund 
— it 187 000 Miiglieder, von denen 91 000 öſtlich der 
e, 96 000 weſtlich der Elbe wohnen. Davon gehören 
dem Großgrundbeſi nur 1500 an, dem mittleren Befit 
8500 und dem kleineren Grundbefi 1 Der 
Bund hat eine Derfiherungsabtheilung errichtet, er 
eriheilt Rath in allen Derſicherungs- und Rechts- 
angelegenheiten. Er hat eine Abtheilung für Buch- 
rung und eine landwirthichaftlich-tech iſche Ab- 
Dt errichtet, die 1897 1509 123 Ctr. Düngemittel, 
417 Ctr. Futtermittel und 214200 Kitogr. Dricınal- 
Saatgut bezog. Die Abtheilung für Genoſſenſchaftsweſen 
hat 22 Spar- und Darlehnskaſſen, 15 Conſumgenoſſen. 
ſchaften und 39 Productiv-Genoſſenſchaften errichtet. 
Wir müſſen alles daran ſetzen, um eine Zerſplitterung 
und ein gegenfeitiges Sichbekämpfen der uns nahe- 
ſtehenden politiſchen Parteien zu verhindern. Der 
Bund der Landmirthe müſſe den Sammelpunkt bilden 
für alle Schutzzöllner. Doppelcandidaturen ſeien mög- 
lichſt zu vermeiden bei Männern, die auf dem mirth- 
ſchaftspolitiſchen Boden des Bundes ſtehen. In dieſem 
Sinne gebe der Bund für die nächſten Wahlen die 
arole feiner Sammlung aus. Der zu mählende 
eichstag werde entſcheidend fein für die Durchführung 
des Programms des Bundes der Landwirthe. Der 
Bund der Landwirthe verlange den autonomen Zoll- 
tarif für die Candwirthſchaft, einen Magimaltarif für 
unſere wirthſchaftlichen Freunde. Der Bund der Land- 
wirthe verwirft jede handelspolitiſche Bindung 
dur Verträge auf lange Jahre hinaus, wie dies 
Graf Caprivi geihan hat. Deutſchland müſſe 
freie Hand behalten, um auch die weiter noch etwa 
nothwendigen Maßregeln in Bezug auf Schutzzölle 
gegenüber dem Ausland treffen zu können. Alle Maf- 
regeln müſſen ergriffen werden, um die Preisbildung 
für landwirthſchaftliche Producte unabhängig zu 
machen von dem die Gpeculation als Selbſtzweck be- 
Ördernden Zwiſchenhandel. Die ſchärfſten Gegner des 
undes der Landwirthe find aus der Regierung ge- 
chieden. Nach dem Grafen Caprivi auch Frhr. v. Mar- 


t 
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geſet 
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ſchall und Herr v. Bötticher. (Stürmiſcher Beifall.) Aber, 


m. H., wir find nicht fiter. ob bis zum Jahre 1904, 
wo die Handels verträge ablaufen, ſich nicht vielleicht 
von neuem ein Wechſel in den Anſichten der maß 
gebenden Kreiſe vollzieht. Wir müſſen deshalb mös- 
lichſt viele Männer unſerer Richtung in den Reichstag 
bringen, um uns eine juverläſſige Mehrheit zu ſichern, 
ſolche, denen die wirlhſchaftspolitiſchen Momente 
wichtiger ſind, als die rein politiſchen. (Rufe: Keine 
Juden! Stürmiſcher, langanhaltender Beifall.) Redner 
unterbreitet ſchließlich der Derſammlung die ſchon in 
der Morgennummer telegraphiſch mitgetheilte Neſolution. 
Es folgte alsdann eine Rede des Leiters der „Diſch. 
igesztg.“, Dr. Oertel und des Hrn, Schrempf-Stutt- 
gart über das Verhältniß der ſüddeutſchen Mittel- und 
Kleinbauern zum Bund. 
———— —e— 
Derfügung ftehen. Eine ſehr tüchtige Leiſtung 
war auch die des Herrn Joſef Meth als Pauli, 
namentlich in der großen Schlußſcene des dritten 
Actes, wo die Leidenſchaft des Herrgottsſchnitzers 
durchbricht. Ausgezeichnet gab Kerr Willi Pirn- 
berger den Kloſterwirth. Auch die anderen Mit- 
glieder der Geſellſchaft reihten ſich den Genannten 
in künſtleriſcher Beziehung würdig an, jo die 
Mutter des SHerrgotisihnikers, Frau Thereſe 
Dirnberger, ais Hochzeitslader Herr Michael 
Dengg und als Lois! Herr Max Linnbrunner, 
ne Dolksſcenen ſtellten in ihrer lebhaften, 
natürlichen Beweglichkeit und in ihrem geſchmack⸗ 
vollen Arrangement der Regie ein glänzendes 
Zeugniß aus. Das Duett im zweiten Aufzuge 
„Aber am Land is a Leben” wurde von Frau 
Anna und Herrn Naver Terojal friſch und flott 
geſungen und fand lebhaften Beifall. Auch der 
originelle Schuhplattler-Tanz wurde mu Vollendung 
ausgeführt und erntete ebenſo wie die Zithervor⸗ 
träge — namentlich der Golovorirag auf der 
— — die in den Zwiſchenacten ſtan⸗ 
f „ wohlverdienten Applaus. Frau Dengg 


Herrn Xaver Terofal wurden zum Schluß 


Darauf ſchilderte Dr. Ni ſicke die Gefahren für die 
deuiſche Candmırinihaft aus der Einſuhr aus Amerika, 

Abg. Liebermann v. Sonnenberg (mit ftürmiſchem 
Beifall empfangen): Ich habe Gott ſei Dank nicht 
nothwendig. heute über die Judenfrage zu ſprechen. 
(Stürmiſcher Beifall.) Die Zeiten find vorüber, wo im 
Bunde noch vin Toleranz gegen die Juden geſprochen 
wurde. (Stürmiſcher Beifall.) Die deutſch - ſociale 
Reiorm-Partei, die ſtets für die Forderungen des 
Bundes eingetreten ift. verfolgt die Politik der Samm- 
lung, die allerdings auf dem conjervativen Parteitage 
in Berlin nicht befolgt wurde. (Beifall und Wider- 
ſpruch) Ich ſtimme der Reſolution zu, betreffs des 
dritten Punkies möchte ich aber feſtſtellen, daß meine 
Partei keinen unberechtigten Einbruch in einen Wahl- 
kreis begehen wird. (Stürmiſcher Beifall.) 

Irhr. v. Wangenheim-Klein Spiegel meint. der 
Bund könne nicht dulden, daß in ſeine Reihen eine 
radauluftige Horde eindringe und unter der Maske 
der Juder hetze ſocialdemohr tiſche Politik treibe. (Bei- 
fell und heftiger Widerspruch.) Der reinſte Antiſemitis- 
mus ſei vom Bunde der Landwirthe betrieben worden. 
(Stürmiſcher Beifall.) 

Nachdem dann noch mehrere Redner, darunter Abg. 
Graf Schwerin-Cöwitz und Major z. D. Endell, ge- 
fprodyen, wurde die oben erwahnte Refolution ein- 
ſtimmig angenommen und hierauf die Verſammlung 
geſchloſſen. 


Die Politik der Sammlung. 

Was die Conſervativen unter dem Schlagwort 
von der „Politik der Sammlung“ verstehen, das 
im verfloſſenen Sommer der Finanzminiſter 
v. Miquel ausgegeben hat, das hat geſtern die 
„Kreuzzeitung“ offen dargethan, und was das 
Agrariertyum darunter verſteht, darüber hat der 
Derlauf der Generalverſammlung des Bundes 
der Candwirthe keinen Zweifel gelaſſen. Gegen- 
über dieſer gelind geſagt einſeitigen 
Stellungnahme mahnt die „Nationallib. Corr ſp.“ 
von neuem die Regierung, „welche die Sammlung 
der Erwerbsſtände zu ihrer Aufgabe gemacht hat“, 
daß fie „endlich deutlich fagt, wohin, joweit tore 
Autorität und ihre Abſichten in Betracht kommen, 
die Reiſe gehen ſoll“. 

Das nationalliberale Parteiorgan möchte zu- 
geben, daß die Reichsregierung zur Ausführung 
des Sammlungsprogramms, das Miquel ohne 
nähere Erläuterungen ausgegeben, get an habe, 
„was thunlich war“, durch Einberufung des wirth- 
ſchaftlichen Ausſchuſſes, Ankündigung ver Reviſton 
der Kandelsverträge, vertrauenerweck ndes Auf- 
treten in der äußeren Politik. Inzwiſchen habe 
die preußiſche Regierung nur eine Kundgebung 
veranſtaltet, nämlich die Erklärung des Land- 
wirthſchaftsminiſters, daß für die Landwirthſchaft 
„beſſer geſorgt“ werden ſolle. 

„Nun fällt ihr aber auch“, fährt die „National- 
liberale Correſponden!“ im Hinblick auf 
die Generalverſammlung des Bundes fort, 
„die Pflicht zu, nun zum wenigſten deutlich zu 
ſagen, was ſie nicht will, dafür zu ſorgen, daß 
auch der Anſchein einer wohlwollenden duldung 
jener Agitation zerſtört wird, der bisher dadurch 
Nahrung erhalten, daß Politiker, wie die Abgg. 
Kahn und Genoſſen, oyne bündig zurückgewieſen 
zu werden, ihren verhetzenden Agitationen durch 
angebliche Webereinfiimmurg mit den Anſichten 
von Staatsminiſtern eine gewiſſe Autorität ins 
Land hinaus zu v:rleinen vermochten. Geradezu 
Bände ſpricht der Name Hildesheim. Es iſt Auf- 
gabe der leitenden Politiker der preußiſchen 
Staatsregierung in Summa, dem „vorzubeugen“, 
daß nicht nur die eigene Autorität nicht zu 
Schaden kommt, ſondern auch die neuen morali- 
ſchen Eroberungen der Reichsregierung von 
Preußen aus nicht gefährdet werden, und wir 
geben uns der Hoffnung hin, daß die nächſten 
Tage klar ſehen laſſen.“ 

So das nationalliberale Organ. Allerdings, 
man wird ja bald ſehen, wir glauben freilich 
kaum, daß es etwas Gutes ſein wird, namentlich 
dann nicht, wenn man ſich auf die Regierung 
verlaſſen wollte. Unſere Hoffnung iſt allein die, 
daß im Hinblick auf die immer höher ſieigende 
Fluth der wirthſchaftlichen Reaction, auf das 
immer zuverſichtlichere Auftreten der gemein- 
famen Gegner das geſammte liberale Bürger- 
thum in allen ſeinen Schattirungen ſich endlich 
aufrafft und begreifen lernt, um welch eine unge- 
heure Entſcheidung es ſich bei den bevorſtehenden 


Ein originelles Spiel Karten. 

Wie eine engliſche Zeitſchrift zu berichten weiß. 
hat der Herzog von Cambridge kürzlich von 
jeinem erlauchten Detter, dem Kaiſer Wilhelm, 
ein Spiel Karten zum Geſchenk erhalten, das 
ſicher nicht ſeinesgleichen haben dürfte. Es ſind 
auch in jeder Finſicht königliche Karten. Nach 
Zeichnungen, die der Aaijer eigenhändig entworfen 
bat, in Altenburg angefertigt, repräjentiren dieſe 
bis ins feinfte Detail wunderbar ausgeführten 
Kartenblätter in der That einen hohen und 
feltenen Kunſtwerth. Die Könige ftellen die vor- 
irefflich gelungenen Bildnijje lebender Herrſcher 
vor, und zwar iſt unjer Kaiſer in dem Treff- 
König wiederzuerkennen, während der Pik-König 
den kuſſiſchen Zaren. Carreau-Aönig den Herrſcher 
Italiens und Herz-Aönig den König Leopold von 
Belgien vorſtellt. Die vier Damen find ebenfalls 
die ausgezeichneten porträts von den hohen Ge⸗ 
mahlinnen der obengenannten Monarchen, und 
die Buben tragen die unverkennbaren Züge 
letziger Premier - Minifter. Die übrigen Karten 
und bejonders die Aſſe find mit ſeyr hübſchen 
farbigen Derzierungen ausgeftattet. Dieſes ebenſo 
ſchöne wie eigenartige Geſchenk ſoll den Herzog, 
der ein vorzüglicher und leidenihaftliher Whiſt⸗ 
Spieler iſt, in bobem Maße erireut naben 


ſammenfaßt und in den Dienft der gemeinſamen 
Sache ſtellt. Jetzt gar noch Hader zu ſchüren, heißt 
den Liberalismus morden. 


Ein Vorkämpfer der zweijährigen Dienſtzeit. 
Wir haben ſchon vorgeſtern in einem beſonderen 
Artikel den Lebersgang des Parlamentariers 
und Siftorikers Beihke geſchildert, der heute 
1 vor hundert Jahren das Licht der Welt erblickte, 
und wollen dieſen Ausführungen noch hinzufügen, 
daß derſelbe als Mitglied der großen liberalen 
Oppofition im Anfang der ſechsziger Jahre ein 
warmer Verfechter der zweijährigen Dienſtzeit und 
der Landwehr geweſen ift. Die zweijährige 
Dienttjeit, für welche Heinrich Beitzke als einer 
der erſten Militärs eintrat, iſt heute erreicht. 
Vieles Andere, was er erſtrebt hat, iſt noch zu 
erreichen. Sein Wirken iſt ein leuchtendes Vor- 
bild von Baterlandsliebe, Selbſtloſigkeit und Ge- 
rechtigkeit. Auf dem Zriedhofe zu Köslin i. P. 
iſt über ſeinem Grabe ein Denkmal errichtet, bei 
deſſen Enthüllung am 10. Mär; 1868 der dortige 
Oberprediger Wagner das Wirken von Heinrich 
Beitzke in erhebenden Worten feierte: „Es giebt“, 
ſo ſagte er, einen Patriotismus, dem die ſittliche 
Grundlage fehlt. Das iſt der Patriotismus deſſen, 
der das Daterland liebt, nur weil es ihn mit 
ſeinem Glanze beſtrahlt, ſeinen Sonderintereſſen 
dient. Dieſer Patriotismus erniedrigt das Dater- 
land, er hält nicht Stand, wenn der Derſucher 
lockt, der Mächtige droht und ſchreckt. Wie 
wohlthuend dagegen der Patriotismus, der ſelbſt⸗ 
los iſt und opferfreudig, ernſt und mild, ent- 
ſchieden und weitherzig, gerecht und ſchonend. 
Ein ſolcher Patriot war der Mann, der unter 
dieſem Hügel ſchläft. Ihm galt das Wort: „Ueber 
Allem das Baterlond!” und jo diene denn dieſes 
Denkmal dem Entſchlafenen und dennoch Lebenden 
zur Anerkennung, dem vaterländiſchen Sinn und 
Streben zur Ehrung und den Herzen aller 
Nahenden zur Mahnung!“ 


Prozeß Zola. 


Auch der geſtrige ſiebente Tag hat für Zola 
entſchieden günſtig abgeſchloſſen; die Wahrheit iſt 
auf ihrem Wege wieder ein paar Sqritte vor- 
warts gekommen, jo ſehr auch der Gerichtshof 
und der Vertreter der Anklage beſtrebt bleiben, 
fie zu unterdrücken. Mit den Ausſagen, welche 
der frützeere Juſtizminiſter Trarieux und der 
Schreibſachvertändige Teyſſonnière machten, hat 
in gewiſſem Sinne eine Reviſion des Drepius- 
Prozeſſes begonnen, wenn man noch die Er⸗ 
klärung des Vertheidigers des Capitäns Dreyfus 
rom Sonnabend hinzunimmt, daß das Urtheil 
des erſten Kriegsgerichtes unter dem Eindruck 
eines Beweis ſtüches zu Stande gekommen iſt, von 
dem weder der Angeklagte noch fein Dertheidiger 
Kennkniß erhalten halten. 

Dir ſetzen jetzt den telegraphiſchen Bericht in 
unjerer heutigen Morgennummer fort, bei dem 
leider durch Berbeben des Satzes ein ſtörendes 
VDerſehhen paſſirt iſt. Wie der aufmerkſame Leſer 
wohl bereits gemerkt haben wird, gehört das 
Stück auf der zweiten Spalte der zweiten Seite 
von den Borten „Niemand kann jo wie ich be- 
dauern“ (Zeile 32) an bis zum Schluß der Spalte 
unter den Brose Zola. 8 i 

Die Vernehmung des ER 

. Sähreibjahverfländigen Bertilon 
nimmt noch eine geraume Zeit in Anſpruch. Der Der- 
theidiger Clemenceau fragt den Generalſtaatsanwalt, 
ob er den Zeugen nicht auf Grund des Geſetzes zur 
Antwort zwingen kann. Der Generalſtaatsanwali rührt 
ich nicht und bewahrt abſolutes Stillſchweigen. 
Berüllon wiederholt: „Ich kann heine Antwort geben.“ 
Präſident: „Es iſt unnütz, ſich weiter zu bemühen.” 
Cabori: „Haben Sie den Bordereau der Eſterhazn- 
Affaire geſehen?“ Keine Antwort. Präfideni: „Sie 
ſ then, daß Sie ihn nicht zum Sprechen bringen 
nönnen.“ Cabori: „Leider, ja! Aber wird uns Zeuge 
ſagen, ob er das Eſterhary jugeſchriebene Original 
— aus ſehr feinem Papier — auf das hin Dreyfus 
verurthellt worden ift, geſehen hat?“ Bertillon: 
„Darauf will ich mit „„Ja“ antworten.“ Lavori: 
„Endlich: das iſt immerhin etwas. (Heiterheit.) Wollen 
Sie uns gefälligſt jagen, ob die Schrift des Bordereau 
eine natürliche oder eine verſtellte iſt.“ Bertillon: 
„Ich kann darauf nicht antworten.“ Wiederholtes 
Lachen.) Labori: „Nun wohl, meine Herren Ge- 
ſchworenen, Sie werden ſich des Schweigens des Zeugen 
erinnern, der vor Ihnen wohl erklären will, daß 
Dreyfus ſchuldig iſt, der aber nicht den Beweis für 
feine Erklärung beibringen will. Ich kann den 
Geſchworenen jagen: Bertillon war der Hauptſachver⸗ 
ſtändige, auf deſſen Ausfage hin Dreyfus verurtheilt 
worden iſt.“ (Bewegung.) Bertillon zieht ſich unter 
verſchiedenen Kundgebungen des Publikums zurück. 

Deputirter Hubbard 
erzählt, Bertillon hade auf feiner unabänderlichen 
Meinung beharrt, daß Dreyfus in der That der 
Schuldige ſei. Als ich ſah, ſagt Hubbard, daß man 
Enerhafy der Urheberſchaft des Bor dereaus bejdul- 
digte, begab ich mich zu Bertillon und theilte ihm 
meine Zweifel wegen der frappanten Aehnlichkeit der 
Schriften mit; ich ſagte zu ihm: „Haſt du die Schrift 
Elerhajys geſehen und hannft du wiſſenſchaftlich be- 
weiſen, daß das Bordereau nicht von ihm ıfl? — Er 


erwiderte: „Ich will dieſe Schrift des Majors nicht 


ſehen; er iſt der Strohmann der Juden. ‚ Giterhazy 
wird übrigens ſchließlich geſtehen; aber die Reviſion 
vornehmen, das wäre die ſociale Revolution, das 
aber darf nicht ſein. Dreyſus iſt der einzige Schuldige, 
ich bin deſſen ſicher.!“ Hubbard füste hinzu, daß in 
einem Geſpräch über den Dreyſushandel mit ſeinem 
Collegen in der Kammer, General Yung, dieſer zu 
ihm ſagte, daß das was in den Bureaus des Kriegs- 
miniſteriums geſchehen, abſcheulich ſei. (Andauernde 
en f 
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vernommen. Derfelbe fagt aus, daß Bertillon in einer 
Unterhaltung über die Dreyſusſache zu ihm gejagt 
habe, Dreyfus habe jeine Schriſt verändern müfjen, 
um das Bordereau zu ſchreiben. (Bewegung.) Zeuge 
fügt hinzu, der Eſterhafy-Projeß ſei eine Parodie auf 
die Juftiz geweſen. (Bewegung.) In den Kreiſen der 
auswärtigen Regierungen wiſſe man genau, was man 
von der Üiterhazy-Affaire zu halten gr Er — 
Zeuge — perjönli habe feſigeſtellt, daß der Regie- 
rungscommiſſar beim Kriegsgericht über Eſterhazy 
vielmehr die Haltung eines Bertheidigers als die eines 
Anklägers eingenommen habe. Zeuge wünſcht ſich 
Stück dazu, daß die ganze Elite ſich in Uebereinſtim⸗ 
mung mit Zola befinde, 5 

Es folgt die Vernehmung des 
Schreib ſachderſtändigen Zenffonniöre. 

Er erklärt. man habe mit allerhand Künſten ein 
Facſimile des Bordereaus hergeſtellt, um es der 
Schrift Eiternazys ähnlich zu machen. „Ich bin Gra- 
veur und Kenner genug, um mich nicht täuſchen zu 
laſſen.““ Teyſſonières erzählt dann, Crepieup-Jamain, 
ein von der Familie Dreyfus ju Ralhe gejogener 
Graphologe habe eines Tages die Frage an ihn ge- 
rimtet: Wieviel wird Ihnen Ihre Drenfus - Geſchichte 
einbringen? Dar auf habe er geantwortet: 200 Franken. 
Nun, habe ihm Crepieuz Jamain dann erwidert, die 

Ihnen viel mehr einbringen, 100 000 oder 
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fihtige, einen indiſchen Offhier als De 
Hönigin am Hofe des Negus Menelik zu 
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200 609 Franken. Darauf habe er, 
rüſtet abgewendet. Präfident: „Um Ihre 
kurz zufammenzufaffen, ſo ergiebt ſich dar 
Ihre Schlußfolgerungen zu Ungunſten Dre 
gefallen waren und man Ihnen eine 


Bericht zu erſtatten.“ 
faſſen zu müſſen.““ 
Juſtizminiſter Trariexß 
erklärt: Teyſſonniere ſprach zu mir von der Affaire 
Dreyfus und bemühte ſich, mich von der Schuld des 
Dreyfus zu überzeugen, an welcher ich zweifelte, jeit 
ich davon ſprechen gehört halte, daß von einem ge⸗ 
heimen Schriſtſtücke dem Kriegsgericht mitgetheilt 
worden ſei, ohne Wiſſen des Angeklagten und ſeines 
Dertheidigers. Einige Zeit ſpäter, im Juni 1897, zeigte 
mir Teyſſonniére fein Actenſtück über die en 
heit, um, wie er fagte, alle meine Zweifel zu beheben. 
Ich prüfte alle Schriftſtücke auf das genaueſte. Wie 
erſtaunt war ich über die Ungleichheit der Schrift, 
während doch Dreyfus eine regelmäßige Kandſchrift 
ſchreibt. Auf meine Einwürfe erwiderte Tenffonniere, 
der Berräther habe mit Abſicht ſeine Handſchriſt ver- 
ändert. Zeuge hebt die Widerſprüche hervor zwiſchen 
den Zeugenausſagen Zenfjonnieres hinſichtlich des 
Bordereaus und den Erklärungen, welche der ſelbe ihm 
früher über denſelben Bordereau gegeben habe 
Schriftfachverſtändiger Charavay, 
Labori fragt: „Würden Sie einen Menſchen nur auf 
ein einfaches Schriftſachverſtändigen - Urtheil hin ver⸗ 
urtheiten?“ Charavay: „Niemals in meinem Leben.““ 
Nach Charavan wird >> s 
Schriftſachverſtändiger Pelletier 
aufgerufen. Aus der Darlegung des Zeugen ergiebt 
ſich, daß der Bordereau ganz allgemeine Analogien und 
Schriftähnlichkeiten anfülle und nichts zu dem Schluſſe 
berechtige, daß der Bordereau der einen oder der an- 
deren der verdächtigen Perſonen zuzuſchreiben ſel. 
Darauf wurde die Sitzung vertagt. Das Publi- 
kum ging obne Ruheſtörung auseinander, 
Zola und fein Vertheidiger Cabori konnten unbe- 
helligt hinausgehen. Die Polizei hatte die Um- 
gebung des Juſtihpalaſtes geräumt. Einige Neu- 
gierige, welche ſich in Läden geflüchtet hatten, be⸗ 
grüßten die Ofſtziere beim Derlaſſen des Gerich 
mit Zurufen. Das Fuhrwerk Zolas verließ den 
Platz, ohne daß es dabei zu einer Aundgebung kam. 
Auf telegraphiſchem Wege gingen uns heute 
noch folgende Meldungen zu: : 


Paris, 15. Febr. (Tel.) Dem „Matin” zufolge 
beabſichtigen mehrere Senatoren, angeſichts der 
im Prozeß Zola erfolgten Enthüllungen über die 
Dreyfus - Angelegenheit demnächſ zu inierpelliren, 

Die „Libre Parole“ veröffentlicht eine Er- 
klärung ihres Mitarbeiters Papillaud, in welcher 
Jaurès wegen feiner geſtrigen Ausſagen des 
Meineids bezichtigt wird. Da Jaurds trotzdem 
dabei bleibt, Papillaud hätte thatſächlich die ihm 
von Jaurès im Projeß Zola zugeſchriebenen 
fleußerungen über Eſterhay gethan, ſo hat 
Papillgud Jaurès feine Zeugen geſchickt. 


Im engliſchen Unterhauſe 
kam geſtern eine Reihe von Fragen der äußeren 
Politik zur Sprache. Der Unterftaatsiecretär des 
Auswärtigen Curzon erklärte, er kenne nicht die 
Umftände, unter denen König Mwanga von 
Uganda das deutſche Gebiet verlaſſen habe, er 
wiſſe nur, daß er es verlaſſen hal. Die Frage 
Grenzen zwiſchen Abeſſunien und der 


Zeuge: „So glaube ich es auf- 


Regi 


um mit demſelben zu verhandeln, wenn ſich die 
Gelegenheit dazu bietet, Auf eine Anfrage er- 
klärte der erſte Lord des Schatzes Balfour, er 
würde gern ein internationales Abkommen über 
die Währungsfrage ſehen, aber er habe der 
Information, die das Haus über dieſen Gegen- 
ſtand ſchon beſitzt, nichts hinzuzufügen. 

Ueber eine Erklärung des Staats ſecretärs 
Hamilton wird uns auf telegraphiihem Wege 
noch gemeldet: 


London, 15. Febr. (Tel.) Der Staats ſecretär 
für Indien, Lord Hamilton, vertheidigte die 
Politik der Regierung, Eine Vorwärts- Politik 
ſei nothwendig in Folge des Bordringens Ruß · 
lands in Central-Aſien und in Zolge der Der- 
träge mit dem Emir von Afghaniſtan. Aber 
möge nun die Vorwärts- Polttik richig oder un⸗ 
richtig ſein, beide Parteien ſeien verantwortlich 
dafür. Was die Zukunft betreſſe, habe England, 
während es bemüht fein müffe, freundliche Be⸗ 
ziehungen mit den Bergſtämmen berzuftellen, auch 
die Pflicht, feine Oe walt über die Straßen aufrecht 
zu erhalten. Fowler meinte, Englands Politik 
an der indiſchen Grenze ſolle eine Politin der 
Concentrirung ſein. Die größte Gefahr, welche 
die Nordweſtgrenze bedrohe, fei die Bolitih des 
agreifiven Militarismus. 


Neichstag. 


40. Sitzung vom 14. Zebruar. 

Am Tiſche des Bundesrathes ; 
Poſadowsky, v. Podbielski. 85 
Das Haus beräth heute in erſter Cefung die Novelle 
zur Concursordnuns in Derbindung mit einem eben- 


falls die Abänderung der Concursordnung betreffenden 


Antrag Rintelen, 


Abg. Rintelen (Centr.) begründet feinen Antrag, 
indem er ausführt, er jei im ganzen mit der 1 > 
e 


einverſtanden; dieſelbe gehe aber nicht weit genug, 

siehe nur die Conſeguenzen aus dem bürgerlichen 
Geſetzbuch, während fein Antrag noch weitergehende 
Abänderungen bezwecke. 


berückſichtigt. ' 
das Concursverfahren zu leicht, indem die bloße 
Zahlungs unfähigkeit die Anmeldung veranlaſſen kann. 
Die Concursordnung geht von dem Grundſatz aus, 
der Concurs ein Unglück ſei; 

daß vielfach auf frivole Weiſe 
werden, Au 
Fehlern feit, 
lage an die 8. Commiſſion. 


Co curſe 


Abg. Baffermanz (nat.-iib,) ſchließt ſich diefem An- 
trage an. Reoner iſt im allgemeinen mit dem Antrag 


Rintelen einverſtanden. Ueber einzelne Abänderungen 
des Entwurfs, die ſich als nothwendig erweiſen, würde 
So z. B. hätten ſich verſchiedene 
die 
wogegen der Entwurf ſich ablehnend verhalte. 
Abg. Gamp 5 dedauert, daß 
bündeten Regierungen den ge 
für ungeeignet halten, um auf dieſem Gebiet 
gehende Reformen verjunehmen, Es wäre viel richt 
geweſen, den Zeitpunkt des bürgerlichen Gejehb 
auf Ex Jahre hinausjuſchieben, dann hätten wir 
und 
Gebiet der Cioilprojeßordnung und Concur 


Fe 


Auch 


ernennen, 


zu thun? 


ich i 8 
deutſchen Jahrradinduſtrie vielleicht gerade dad x 
Nieberding. Graf 1 elleicht gerade dadurch zu 


ſondern auch außerhalb 


durch unmäßigen Schutz. 


In der Vorlage je die 
ſocialpolitiſche Geile des Gegenſtandes nicht genügend 


zu billigem Preis 
Die bisherige Concursordnung macht 


„ daß 
fie verückfichtiot nicht, Arbeiter und der Fabrikanten handle. 
angemeldet 
ch die Regierungsvorlage halte an dieſen 


f Titel 2 erledigt, 
Redner beantragt Verweiſung der Vor- 


man ſich in der Commiſſion 2 — verſtändigen. 
andels kammern für 
rſchwerung des Zwangsvergleichs ausgeſprochen, 


Angelegenheit der Wahl 
deutſchen Nationaifefte 
Wendung genommen habe, weil die kleinen 
Plätze Rüdesheim, 
den Kyffhäufer herum 
‚| forderlihen Mittel dehufs Ankaufs des Terrains 
bs | nicht im Stande felen. Dieſe Nachricht entbehrt 
eit | zur Zeit jeder Begrundung. Allerdings erheben 
dem an einer Stelle eimelne Parzellenbeſitzer fo über- 
mäßige Forderungen, daß die Ausſichten für 


die ver 
enwärtigen Zeitpunkt. 


. 


habt, weilgehende Reformen auf dem 
uße geha eitgeh 2 5 


nung, die dringend nothwendig find, zum Abſchluß zu 
2 bringen. Wie die Verhältniſſe jetzt liegen, müſſen wir 
us, daf | uns große Reformen auferlegen und müſſen uns be⸗ 
fus aus- 
e 


Summe bot, um einen von Ihrer Anſicht abweichenden 


mühen, eine Derftändigung mit den verbündeten Re- 
gierungen auf dieſen Gebieten zu erzielen, damit Richter 
und Volk einigermaßen Zeit haben, ſich mit dieſen 
Materien vertraut zu machen. Redner ſchließt ſich dem 
Antrag auf Ueberweiſung an die 6. Commiſſion an. 

Abg. Singer (Soc.) zieht den SGeſetzentwurf dem 
Antrag Rintelen vor. Durch den Antrag werden die 
kleinen Gewerbtreibenden, die ohne Verſchulden in 
Concurs gerathen, mehr geſchädigt, als es der Antrag 
ſelbſt beabſichtigt. a 

Abg. v. Buchhka (conſ.) erklärt ſich mit der Vorlage 
einverſtanden. Auch der Antrag Rintelen enthalte 
werthvolle Anregungen, über die man in der Com- 
miſſion weiter verhandeln könne. 

Der Antrag Rintelen wird an die 6. Commiſſion 
verwieſen. 

Es folgt die Fortſetzung der Etatsberathung bei den 
Einnahmen aus Zöllen und Verbrauchs ſteuern. 

Abg. Dr. Barth (freiſ. Dereinig.) weiſt auf einen 
Fall hin, wo oſtaſiatiſche Seide bei der Einführung 
nach Deuiſchland verzollt werde, dann zur Pereblung 
nach England und Frankreich gehe und auf dem Rück⸗ 
wege nach Deutſchland zum zweiten Male verzollt 
werden müſſe. 

Director im Reichsſchatzamt Körner erwidert, die 
Beſchwerden bezüglich des Geidenzolles hätten zu Ver- 
handlungen zwiſchen den betreffenden Reſſorts geführt, 
die aber noch nicht abgejchloffen ſeien. 

Abg. Kichbichler (Centr.) geht auf die Handels- 
verträge ein und bittet um ſorgſame Berüchſichtigung 
der landwirthſchaftlichen Intereſſen bei Abſchluß der 
neuen Deriräge. E 

Abg. Hammacher (nat.-lib.) äußert ſich ebenfalls zu 
den Handelsverträgen, indem er gegen Auslaffungen 
anderer Redner in früheren Debatten polemifirt. 


Staats ſecretär Irhr. v. Thielmann erwidert auf die 


Ausführungen des Vorredners, daß eine Auskunfts- 
eriheilung über Zollfragen an jeden unbetheiligten 
Dritten, wie Herr Fammacher wünſche, zu großen Un- 
zuträglichkeiten führen würde. Die Zuweiſung jo com- 
plicirter Fragen, wie die Zollfragen, an den Richter 
erſter Inſtanz, was Kammacher ebenfalls wünſche, 
werde nicht eine Rechtseinheit, ſondern eine Rechis⸗ 
vielheit ſchaffen. Eine einheitliche Inſtanz wäre ja im 
Prin:ip denkbar, aber nicht durchführbar, fo lange 
in der Verfaſſung Beſtimmungen beſtänden, wonach 
die Einzelſtaaten die Erhebung und Verwaltung der 
Zölle zu beſorgen hätten. 

Abg. Graf Stolberg (conſ.) wünſcht einen einheitlichen 
höchſten Gerichtshof zur Entſcheidung von Zollfragen 
und betont, daß un ſer Zolltarif veraltet fei. 

Staalsſecretär Irhr. v. Thiemann entgegnet, der 
letzt im Reichsſchatzumt vorbereitete Zolltarif werde 
den modernen Anforderungen entſprechen. 

Abg. Fritzen (Centr.) fagt, die amiliche Auskunfts- 
ertheilung müſſe auch für dritte Perſonen zugänglich 
fein. Am beiten wäre es, wenn alle Zollfragen durch 
eine einheitliche Stelle entſchieden würden, Er frage 
an, ob in dieſer Finſicht der Anregung des Reichstags 
Folge gegeben ſei. 

Staatsſecretär Frhr, v. Thielmann erwidert, daß die 
Derhandlungen im Gange ſeien, aber noch zu einem 
Ergebniß geführt hätten. 

Abg. Meier -Danzig Land (Reichsp.): Die Aufhebung 
der Zollcredite, die 7 Millionen jährlich ausmachen, 
ift feit Jahren von uns angeregt. Dabei würden auch 


die kleinen Mühlen nicht ſchlecht fahren. Dürfen meine 


Freunde auf eine Erledigung der Angelegenheit in ihrem 
Sinne rechnen? 
Staatsſecretär Frhr. v. Thielmann: Dem Abgeord- 


neten Mener-Danzig erwidere ich, daß an dieſer Stelle 


kein Zweifel darüber gelaſſen iſt, daß wir das Inter⸗ 


eſſe der Tandwirthſchaft hinter keinem anderen zurück- 
ſetzen. Wenn ich ihn richtig verſtanden habe, fo be- 
Di 3 ae: eg 2 
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Mark, für den llebergang in Tranſitläger im Zurch⸗ 


ſchnitt der Jahre 1895 und 1896 etwas über 147 000 


Nark und ſchließlich für die Eingangszölle von Getreide 
und Mühlenproducten wieder im Durchſchnitt der Jahre 


1895,96 rund 850 Mark, ergiebt zufammen wenig über 


1 Million und nicht die Ziffer von 7 Millionen Mark. 

Abg. Rickert: Unſer Antrag, welcher die Auf- 
hebung der Beſtimmung des Margarinegeſetzes in 
Betreff der getrennten Räume bezwecht, wird leider, 
da es ein Geſehentwurf ift, ſchwerlich vor dem 1. April, 
an welchem Tage dieſe Beſtimmung in Kraft tritt, alle 
drei Teſungen hier paſſiren. Wir bedauern es, können 
es aber nicht ändern. Um ſo wichtiger iſt es für die 
Kaufleute zu erfahren, was unter getrennten Räumen zu 
verſtehen iſt. Bisher hat man es abgelehnt, darüber 
eine Erklärung abzugeben und auf die Entſcheidung 
der Gerichte verwieſen. Hot der Bundesrath die 
Abſicht, vor dem 1. April in dieſer Beziehung etwas 
* 

Graaisfecretär Graf Poſadowsky erklärt, das 
Margarinegeſetz definire nicht, was man unter „ge- 
trennten Verkaufsräumen“ zu verſtehen habe, weshalb 
der Reichskanzler den Regierungen den Vorſchlag ge- 
macht habe, einheitliche Grundſätze Über getrennte 
Verkaufsräume aufzuſtellen. Diefe würden am 1. April 
bekannt gegeben werden. 

Abg. Graf imburg-Stirum (conſ.) tritt für eine 
erhöhung der Zölle auf Fahrräder ein im Intereſſe 
der Erhaltung dieſer aufblühenden Induſtrſe. 

Abg. Dr. Barth (freiſ. Dereinig.): Nach den Aus- 
ührungen des Grafen Limburg follte man annehmen, 
daß die deutihe Fahrradinduſtrie durch die Concurrenz 
des Kuslandes in große Schwierigkeiten gerathen 
wäre Sehr richtig! rechts.) Nun iſt es aber eine 
Zhatfache — und ich wundere mich über die Jurufe 
der Herren von der Rechten — daß die deutſche Fahr- 
radinduftrie einen ganz coloſſalen Auffhmung ge⸗ 
nommen hat und zwar troß der geringen Zölle, und 
daß die große Leiſtungsfähigkeit der 


genommen gat. Denn durch die Concurrenz des Aus- 
landes iſt fie gefwungen worden, von vornherein ein 
fo concurremfähiges Fabrikat herzustellen, daß es nicht 
nur im Inlande die aus ländiſche Concurrenz beflehen, 
5 des deutſchen Marktes 
concurriren hann. das zeigt, wie wichtig es iſt für 
die geſunde Induſtrie, daß fie nicht verplempert wird 
N au kommt noch, daß bei 
einem ſolchen Fabrikat. einem Verkehrsmittel, der 
Geſichtspunlt des Conſumenten auch zu berückſichtigen 
iſt. Es liegt weſentlich im allgemeinen Intereſſe, daß 
die Ceute in den Stand geſetzt werden, die Fahrräder 
zu bekommen, Mir erſcheint ein er- 
höhter Zoll demzufolge höchſt unwirthſchaftlich. 
Abg. Graf Cimburg-Stirum (conf.) if der Anſicht, 
daß es ſich bei ſolchen Angelegenheiten nicht bloß um 
das Intereſſe der Conſumenten, fondern auch der 


Nach einer weiteren Debatte wird der Etat bis 


Nächſte Sitzung Dienstag 2 Uhr. 


Deutſchland. 


N. C. Berlin, 14, Febr. Von einer Reihe von 
Zeitungen wird die Nachricht verbreitet, daß die 
des FJeſtortes für die 
um deswillen eine neue 


AKM * 


Goslar und die Gegend um 
ur Aufbringung der er- 


en ſich für die Mühlen in 
im ganzen Reich 150160 000 


dieſen Ort weſentlich herabgehen würden, wenn 
die Forderungen aufrecht erhalten bleiben. 

* [Der 14. deutſche Dachdeckertag, ] mit dem 
eine Fachausſtellung von Dach- und Schieferdecker⸗ 
arbeiten und Geräthen verbunden iſt, trat am 
Montag in Berlin zuſammen. der Vorſitzende 
des Dachdeckerinnungs verbandes Weißenhagen⸗ 
Berlin eröffnete die Verhandlungen. dem Dach⸗ 
deckertag gehören 270 Innungsmitglieder und 
78 Einzelmitglieder in allen Theilen des deulſchen 
Reichs an, darunter 43 in Berlin und Umgegend. 
Der Verbandstag beſchäftigte ſich u. a. mit der 
Stellung der Innungsverbände in der neuen 
Handwerkerorganiſation und dem Geſetzentwurf 
zum Schutze des Bauhandwerks. 

München, 14. Febr. Aus Anlaß der ernſteren 
Nachrichten, welche aus Wien hier über das Be- 
finden der Prinzeſſin Clementine eingegangen 
ſind, hat fih Kerzog Chriſtoph in Baiern nach 
Wien begeben. 

Amerika. 

Newnork, 14, Febr, Wie eine Depeihe aus 
Tampa meldet, hat eine cubaniſche Expedition 
in der Stärke von etwa 70 Mann Sonnabend 
Nacht Tampa verlaſſen, um ſich mit einer großen 
Menge Waffen und Munition nach Cuba zu be» 
geben. (W. T 


Febr.: 7 
SR, 83. Danzig, 15. Febr. W beiköge. 
Dietierausfichten für Mittwoch, 16. Februar, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Meiſt heiter, ſtrichweiſe Niederſchläge, kalt. 

Donnerstag, 17. Februar: Meiſt wolkig, Nieder · 
ſchläge, nahe Null. 

Freitag, 18. Februar: Wolkig, Niederſchläge, 
feucht, kalt. Lebhafte Winde. 

Sonnabend, 19. Februar: Wolkig mit Sonnen- 
ſchein, kälter, ftarke Winde. 


1 Chineſiſcher Beſuch.] Auf der Schichau' ſchen 
Werft in Elbing werden bekanntlich für die 
chineſiſche Regierung Torpedoboote gebaut, von 
welchen zwei bereits vor längerer Zeit vom 
Stapel gelaſſen wurden. Als im Sommer v. Js. 
der chineſiſche Geſandte in Petersburg und 
Berlin nebſt Gefolge der Schichau'ſchen Werft 
einen Beſuch adftattete, hielt man es für ſicher, 
daß China weitere Schiffsbauaufträge in Er⸗ 
wägung ziehe. In dieſer Annahme wird man 
jetzt beftärkt durch einen neuen Beſuch hoher 
chigeſiſcher Gäſte. Wie verlautet, wird der neue 
Geſandte am Berliner Hof ii Hai Huen künftigen 
Freitag den Schichau'ſchen Werften in Danzig und 
Elbing einen Beſuch abſtatten. 

” [Herr Mojor o. Parpartl, der neue Com- 
mandeur des 1. Leib-Huſaren-Regiments Nr. 1. 
weicher einſtweilen in Tites Hotel in Langfuhr 
Wohnung genommen hat, machte heute Vor- 
mittag bei ſeinen hieſigen Vorgeſetzten ſeine 
Antrittsbeſuche, wonächſt die Uebergabe des 
Commandos über das Regiment an ihn ſtatt⸗ 
finden ſollte. 

* (Mohithätigkeits-Borftellung.] Zur För- 
derung der jeit längerer Zeit erſtrebien Begründung 
eines Seierabendhauſes für weſtpreußiſche Cehre⸗ 
rinnen und Erzieherinnen hatten hieſige Künſtler 
und Dilettanten ſich geſtern zur Dar bringung 
muſikaliſch theatraliſcher Aufführungen vereinigt, 


n ein ſehr e 
eletzung des Schü 
dem milden Zwecke eine ir 
Kusſicht ſtellt. Gere Heinrich Dapidſoyn leitete 
die Concertgaben, welche der erſte Theil 
des Abends brachte, mit dem erſten Diolin- 
Concert von Bruch, das der Componiſt einſt dem 
Großmeiſter Joachim widmete und das ſeitdem 
Geigergrößen faft aller Nationalitäten uns vor⸗ 
geführt haben, in ſchöner Ausführung ein, wobei 
fein Inſtrument namentlich im Mittelſatze ſeine 
reizvollen Geſangstöne frei entwickeln konnte, 
Leider hatte der Spieler mit der unangenehmen 
Partnerſchaft eines defecten Flügels zu kämpfen 
— e5 hieß, derſelbe habe auf dem Transport 
einen Unfall erlitten, von dem man ihn in der 
ſpäteren Pauſe noihdürftig zu curiren ſuch te, 


weſentliche Beiſteuer in 


was aber auch nur nothdürftig gelang. An 
Stelle des durch Keiſerkeit behinderten 
Fr. Sämann ſpendete Irl. Hartwig, 


wie ſchon früher bei anderen Gelegenheiten mit 
ihrem ſchlagfertigen Können und ihren friſchen 
Stimmmitteln bereitwillig eintretend, vier meiſt 
dem heiteren Genre entnommene Lieder; die 
Damen Broſecke und Diller unterzogen ſich 
nochmals opfermuthig der undankbaren Aufgabe, 
dem ſchwer kranken Flügel, der ſowohl oben wie 
unten oft verſagte, feurige Cſardasweiſen zu ent- 
locken und ſchließlich erfreute r. Davidſohn wieder 
durch den Vortrag der Schumann'ſchen Harten 
melodie und des niedlichen Salonſtückchens von 
Rudorff „Am Springbrunnen“. Der größere Reſt 
des Abends gehörte der Bühne, wo Moſers kleiner 
Einacter „Duft“ von fünf Dilettanten und die 
melodijd-übermütbige Suppé'ſche Operette „Zehn 
Mädchen und kein Mann“ von Il jungen Damen aus 
Dilettantenkreijen unter Mitwirkung der Herren 
Kirſchner und Gorani vom Stadttheater eine 
lebhaft animirende Aufführung erfuhren. Bel 
letzterer wurde mit Liebe und Luft gelungen und 
auch die reizenden Epercitien der 11 ſchmucken 
Keiraths Candidatinnen auf militäriſchen: wie 
muſisaliſchem Gebiet recht flott durchgeführt, ſo 
daß der etwas lange Abend mit ungetrübten 
Klängen und heiteren Mienen ſchloß. 

„lBoörſe für Handelsgärtner.] Heute Dor- 
mittag wurde im Café Fenerabend — Halbe 
Allee — die erſte Börſe für Kandelsgärtner ab- 
gehalten, Dieſelbe erfreute ſich eines lebhaften 
Zuſpruches; ſie war mit pflanzen und Sämereien 
eller Art reich beſchickt und viele Handelsgärtner 
unſerer und der benachbarten Provinzen hatten 
der von den hieſigen Kandelsgärtnern erlaſſenen 
Einladung Folge geleiſtet und die Börſe beſucht. 
Die Kaufluſt war auch recht rege. 

Aleinvahn Uaternehmungen in Weſt⸗ 
preußen.] Der Provinzial Landtag hat, wie wir 
ſ. 3. berichtet haben, am 6. Mai 1896 beſchloſſen. 
den Provinzal-Ausihuß zu ermächtigen, Klein⸗ 
bahn-Unternehmungen durch Uebernahme von 
Zinsgarantien zu unterſtützen. Danach hat denn 
auch der Propinzial-Ausſchuß bisher verfahren. 
Die dabe gemachten Erfahrungen haben ihn indeß 
davon überzeugt, daß der Landtagsbeſchluß im 
der Form der provinziellen Unterſtutzung einer 
Erweiterung bedarf. Die Staatsregierung hat 
Zinsgarantien grundſätzlich ausgeſchloſſen, ſich 
aber inſofern entgegenkommend gezeigt, als die 
Uebernahme von Zinsgarantien jeıtens der 
Provinz kein abfolutes Kinderniß für die Ge» 
währung einer Giaatsbeihilfe bilden ſolle. Nach 
der Anſicht der Staatsregierung ſprechen gegen 
Zinsgarantien nicht nur etats rechtliche Bedenken 


denhausſaaſe- 


x 


(Seſtlegung ſtaatlicher Leiſtungen auf eine lange 
Reihe von Jahren), ſondern auch wirthſchaftliche 
Rückſichten, weil die Zinsgarantien ein unvor- 
fichtiges Wirthſchaften mit den zum Bau ver- 


wendeten Kapitalien begünſtigen und überhaupt 


wenig Anſporn zu ſparſamer Verwaltung bieten. 
Der Provinzial-Kusſchuß hat die Richtigkeit dieſer 
Gründe anerkannt und wird deshalb dem Pro- 


vinzial-Candtag folgenden Antrag zugehen laſſen: 


1. der Landtagsbeſchluß vom 6. Mär; 1896, be- 
treffend die Unterftükung von Nleinbahnunter- 
nehmungen durch Uebernahme von Zinsgarantien, 
bleibt beſtehen; 

2. der Provinzial⸗Kusſchuß iſt auch ermächtigt, in 
geeigneten Fällen den Provinzial-⸗Derband an einem 
Kleinbahnunternehmen durm Uebernahme von Actien, 
Geſchäftsantheilen oder durch Kapikalsbeiträge in ſonſt 
geeigneter Form bis zu einem Viertel des Anlage- 
Rapitals, abzüglich der Koſten für Grunderwerb und 
Nutzungs entſchädigungen, zu betheiligen; 

3. dem Provinzial-Ausihuß werden zur Bewilligung 
von Beihilfen nach Maßgabe des Beſchluſſes ad 2 
eine Million Mark zur Verfügung geſtellt. 


* [Berhaflung einer Dame.] Das Berliner 
„Kl. Journal“ meldet, wie uns heute telegraphirt 
wird, folgenden Vorfall: 

In Berlin im „Hotel Monopol“ wohnt ſeit 
drei Tagen der Nittergutsbeſitzer Baron L., 
der mit einer Dame aus einer der ange 
ſehendſten Danziger Familien verheirathet iſt; 
der Baron, der einem der vornehmſten Gavallerie- 
regimenter angehört, wurde wegen eines 
Knochenbruches von Prof. Bergmann behandelt. 
Geſtern Vormittag machte feine Gattin mit ihrem 
Töchterchen und der Gouvernante eine Ausfahrt. 
Als fie in der Leipziger Straße die Droſchke ver- 
lies, trat ein Schutzmann auf ſie zu und erklärte 
ſie für verhaftet, weil ſie eine geſuchte Schwindlerin 


aus Peſt fe. Die Dame, welche ſofort 
die Gouvernante nach dem Hotel ſchickte, 
mußte, von einer großen NMenſchenmaſſe 
begleitet, dem Schutzmann nach der Polizei- 


wache in der Charlottenſtraße folgen, wo fie 
einem eingehenden Verhör unterworfen wurde. 
Nach einer halten Stunde erſchien ihr Gatte, 
worauf die Baronin freigegeben wurde. der 
Baron hat ſich ſofort deim Polizeipräfidenten be⸗ 
ſchwert. der Commandeur des Regiments, dem 
der Baron angehört, iſt ZFlügeladjutant des 
Kaiſers und wird die Sache dem Kalſer perſönlich 
vortragen. 

[Von der Weichſel.] Caut Telegramm aus 
Marienwerder ift daſelbſt der Weichſeltrafect wegen 
ftarzen Schlamm- und Grundeistreibens voll- 
ſtändig unterbrochen. 

* (Einziehung des Seuerfciffes erg 
Das ſüdlich von Bornholm ſtationirte Feuerſchi 
„Adlergrund“ iſt. wie der Capitän eines hier geſtern 
eingekommenen Dampfers mütheilt, ſeit Sonnabend 
eingezogen. Es bildet gerade dieſes Feuerſchiff für alle 
den Nordoſtſee-Kanal benutzenden Schiffe ein noth- 
wendiges und zuverläſſiges Anſegelungszeichen, da die 
den Kanal, benutzenden Fahrzeuge ſüdlich Bornholm 
gehen. Es läge darum nicht allein im Intereſſe einer 
größeren Benutzung des Nordoſtſee-Kanals, ſondern 
auch im Geſammtintereſſe der Seeſchiffahrt, daß ſich 
vielleicht der hieſige Nautiſche Derein oder der Gee- 
ſchifferverein mit der Angelegenheit weiter befaßte, da 
der ſonſt übliche Grund zur Beſeitigung ſolcher 
wichtigen Merkzeichen, Eisbildung, bei den jetzigen 
Mitterungsverhältniſſen ausgeſchloſſen erſcheint. 

Amtliche Perſonalnachrichten.] Der Regierungs- 
ralh v. Kannewurff in Frankfurt a. O. iſt der Re 
erung in Königsberg Übermiejen, der bisherige 
egierungs - Aſſeſſor Dr. v. Kries zum Conſtſtorial- 
Aſſeſſor ernannt und dem Confi: orlu 
Ostpreußen üderwieſen. Der ſeitherige Kreiswundar 
Dr. o. Triaska in Miloslaw iſt zum Hreisphyſicus 
des Kreiſes Regenwalde mit dem Amtsſitz in Labes 
ernannt, der mit Wahrnehmung der Militär Inten- 
dantenſtelle des 1. Armeecorps beauftragte Militär- 
Intendantur - Rath Helmke zum Militär - Intendanten 
ernannt worden. 

* fBerfonalien bei der Juſtiz.] Der Referendar 
Hugo Kahn iſt zum Gerichtsaſſeſſor ernannt, der 
Nechtscandidat Gottfried Poe tz aus Dandsburg zum 
Referendar ernannt und dem Amtsgericht daſelbſt zur 
Beſchäftigung überwieſen. 

Der Secrelär Burmerf bei der Staatsanwaltſchaft 
in Danzig iſt auf feinen Antrag mit Penſion in den 
Ruheſtand verſetzt worden. 

” fBöfer Unfug.] Mehrere haldwüchſige Burſchen 
rannten geſtern gegen Abend in der Gegend der 
Breitgaffe- und Dammecke eine ältere Dame dermaßen 
an, daß dieſelbe hinftürjte und einen Bruch des rechten 
Oberſchenkels erlitt, weshelb fie mit dem ſtädtiſchen 
Santätswagen nach dem chrurgiſchen Cazareth in der 
Sandgrube gebracht werden mußte. Zwei als der 
Tyat verdächtige Burſchen wurden zwar verhaftet, fie 
konnten aber ihre Schuldloſigkeit nachweiſen, weshalb 
fie jofort entlafjen wurden. 

*I[Schwurgericht.] In der heutigen letzten Sitzung 
des gegenwärtigen Schwurgerichts begann die Der- 
handlung gegen den Hotelier Heinrich Chriſtian Holſtein 
von hier, deſſen Ehefrau Anna Marie, geb. Bern- 
er. und deren Schweſter, die Wirthſchafterin Lina 

ernhard aus Kolberg, wegen Meineides und be- 
trügeriſchen Bankerotis und Beihilfe hierzu. Kolſtein 
iſt früher Pächter des — oe Hotels „Union““ am 
Holzmarkt geweſen; er erſchien heute im Zrad und 
geichmücht mit Orden — er beſitzt das Eiſerne Kreu 
und den ruſſiſchen St. Georgsorden 3. Klaſſe — au 
der Anklagebank. K. hat die letzten Feldzüge bei den 
Huſaren mitgemacht und iſt — er war aus Rußland 
1870 zum Kriege herbeigeeilt — mehrfach zum eiſernen 
Kreuze 1. Klaſſe vorgeſchlagen und auch dem Kaiſer 
vorgeſtelt worden. Da dem Regiment hein eiſernes 
Kreuz 1. Klaſſe mehr zur Verfügung ſtand, konnte er 
nur die 2. Klaſſe erhalten. 

Bevor in dieſe Perhandlung eingeſchritten wird, er- 
eignete fi ein Zwiſchenfall, der in den Annalen des 
hieſigen Schwurgerichts ziemlich vereinzelt daſteht. 
Herr Landgerichtsdirecior Schulz besprach als Dor- 
ſihender in knappen Worten einen der in der abge- 
laufenen Periode ergangenen Sprüche der Geſchworenen. 
Der Vorſitzende dankte den Geſchworenen für ihre 
Mühewaltung; mit den Sprüchen ſei der Gerichtshof 
in allen Fällen einverſtanden geweſen, mit Ausnahme 
des mit Freiſprechung endigenden Jalles gegen die 
Daurerjrau Bycznowski aus Carthaus. Hier ſei der 
Gerichtshof einſtimmig der Anſicht geweſen, 

aß die Geſchworenen ſich zum Vortheil der 
Angeklagten geirrt hätten. Der Vorſitzende habe 
das Recht, die Sache an ein anderes Schwurgericht zu 

derweiſen, wenn ſich nach der einſtimmigen Anſicht 
des Gerichtshofes die Geſchworenen zum Nachtheil des 
Angenlagten geirrt hätten, alſo habe er auch das Recht 
und vielleicht die Pflicht, im entgegengeſetzten Falle den 
pruch zur Sprache zu bringen. Irren ſei menſchlich; 
et verſtehe es nicht, wie einige der Herren Geſchworenen 
einer Bemerkung, die von ihm nach dem Urtheil 
zu der Angeklagten gemacht wurde, nur dieſe betraf 
und garnidt den Spruch der Geſchworenen treffen 
follte, ſich verletzt fühlen konnten. 
€ ann wurde in die Verhandlung der Kolſtein'ſchen 
ache eingetreten. Holſtein iſt in ſeinem Leben weit 
Lecungekemmen. Nachdem er in Rußland als Tafel- 
wegen des Zaren in Stellung geweſen war, kam er 
fic, einigen Kapitalien nach Deutfchland zurück und machte 
Resin Koll erg und dann nach einigen Jahren wieder in 
a felbffändig, indem er Reftaurants übernahm. In 


von in ſteckte er viel Geld in das Geſchäft und das 


— gek ufte Grundſlüch hinein und kam zum 


N 
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Badedirection gehandelt hat. 


ſchwierigkeiten, aus denen er bisher nicht wieder 
herauskam und die ihn heute auf die Anklagebank 
gebracht haben. Er ging nach Poſen, dort 
nach einem halben Jahre jedoch bankerott, auch fein 
Grundſtück in Köslin wurde ſubhaſtirt und plötzlich 
hatte er eine Schuldenlaſt von reichlich 80 000 Mark, 
Dann ging er weiter nach Leipzig, wo er als Kaſtellan 
eines der dortigen erſten Clubs fi ganz gut fland, 
Nun wollte er ein anderes Hotel übernehmen und ver- 
lor hierbei ſein letztes. In dieſer Zeit übernahm er 
ein Reſtaurant in Di. Eylau. Da er rishirte, von 
feinen Gläubigern ſtets wieder verfolgt zu werden, jo ließ 
er ſich von ſeinem Bruder, einem einfachen Chauſſee⸗ 
arbeiter in Fürſtenau bei Ziegenhof, eine Generalvoli- 
macht ausſtellen, die ihn, da der Bruder nun in den Vor⸗ 
dergrund trat, vorläufig vor weiteren Verfolgungen ſchützte. 

Auch mit dem Reſtaurant in Di, Enlau ging es nicht 
recht und er nahm daher eine Stelle als Dekonom in 
dem Caſino in Marienwerder an, in der er ganz gute 
Geſchäfte gemacht haben will. Hier übernahm er dann 
im vorigen Jahre das Union-Hotel, aus dem er im 
Januar d. Is, auf Antrag des Kaufmanns Lichtenfeld 
exmittirt worden iſt. Seine Verbindlichkeiten in 
allen dieſen Städten beitragen ein kleines Ver- 
mögen, in Köslin allein find 71 Prozeſſe gegen 
ihn angeſtrengt worden; Zwangsvollſtreckungen 
ſind unzählige gegen ihn ergangen, in Danzig 
ſind auch viele Prozeſſe gegen ihn entſchieden und in 
zahlreichen Fällen ift es überhaupt nicht zur Klage ge- 
kommen, da die Forderung doch nicht zu erhalten ge- 
weſen wäre. Holſtein beſtritt auch nicht, daß feine 

nanziellen Derhältniffe in jeder Weiſe ruinirt zeweſen 

nd, Er meinte, er habe mit feinen Kotelgründungen 
entſchieden Unglüs gehabt, aber es ſei in feinem Ge⸗ 
ſchäft ſo, daß er das, was er in langen Jahren an 
Schulden gemacht habe, beim Einſchlagen eines Ge⸗ 
ſchäftes in kurzer Zeit wieder einholen könne. 
Was nun den Grund zur 
hat, find nicht feine finanziellen Verhältniſſe, 
ſondern einige Schiebungen mit Möbeln, die 
in dem Jahre 1888 und 1898 vorgekommen fein 
ſollen. Im Jahre 1888 befand er ſich im Coneurſe in 
Köslin und ſoll dort die ihm gehörenden Möbel zum 
Schein an Frau Lina Bernhard verkauft und fie fo 
der Zwangs vollſtrechung entzogen haben. Frau Lina 
Bernhard ſoll dann die ihr nicht zuſtehenden Rechte in 
einem Interventionsprozeß geltend gemacht haben. 1896 
machte Holſtein in Danzig Concurs und hier foll er 
Möbel als Eigenthum feiner Kinder der Zwangsvoll⸗ 
ſtrechung entzogen haben. Schließlich wurde er am 
11. Februar 1897 zum Offenbarungseid beim hieſigen 
Amtsgericht genöthigt und ſoll dabei verſchwiegen 
haben, daß er Eigenthümer der in den Jahren 1888 
und 1896 zum Scheine hinterzogenen Möbel war. In 
dieſem Derſchweigen wird von der Anklage der Meineid 
gefunden. 7 

Die Verhandlung geftaltet ſich ſehr umfangreich, denn 
alle Angeklagten ſtellen auf das entſchiedenſte ihre 
Schuld in Abrede. Mit dem Angeklagten wurden faſt 
alle gegen ihn ergangenen Prozeſſe durchgegangen, 
deren Acten auf dem Tiſche des Vorſitzenden einen 
kleinen Berg bilden. Es muß aus dieſen dem An- 
geklagten bewieſen werden, daß er ſich ſeit langen 
Jahren in einem Zuſtand befindet, den das Geſeh mit 
dem Ausdruck „Zahlungseinſtellung“ bezeichnet. In 
Poſen iſt Holſtein auch im Concurſe geweſen; die 
eg betrugen ca. 31 000 Mk., die Activa 957 Mk. 

er Concurs wurde fofort wieder eingeſtellt. da die 
Maſſe zur Deckung der Concurskoſten nicht ausreichte 
und alle Gläubiger find ausgefallen. Das Kaus des 
Angeklagten, das er in Köslin ausgebaut hatte, wurde 
ſubhaſtirt und brachte 75000 Mk., während 115 500 
Mk. darauf eingetragen waren. In Leipzig ſchwebien 
gegen ihn 21 Prozeſſe. 50 Stück Gerichts vollzieher⸗ 
Acten find von dort eingefandt worden, in Dt. Entau 
6 Prozeſſe und 19 Gerichtsvollzieher- Acten über Zwangs- 
vollſtrechungen, in Marienwerder vor dem Amtsgerichte 
8 Prozeſſe und 38 Gerichtspolljieher-Acten, in Danzig 
ebenſo viele. 

I[oetterie.] Die Ziehung der 3. Klaſſe der gegen- 
wärtigen (198.) preußiſchen Lotterie wird in den Tagen 
vom 18. bis 22. März ſtattfinben. 5 

* TBeränderungen im Grundbeſitz.] Es find ver- 
kauft worden die Grundſtücke: Fleiſchergaſſe Nr. 41 
und 42 von dem Kaufmann Moritz Jacobſohn an die 
Wittwe Clara Düring für 120000 Nu.; 
Nr. 8 von der Wittwe Geſchinski an den Baugemerhs- 
meiſter Guſtav Kirſch für 33000 Mk.; Stadtgebiet 
Nr. 49 von den Zimmersleuten Wilhelm und Ernſt 
Emil Peters an den Zimmermann Kar! Heinrich Peters 
für 10000 Mk.; eine Parcelle von 35 Ar 30 Quadrat- 
meter von Il, Petershagen Nr. 1204 von dem Gaſiwirth 
Noetzel an den Staat — Eiſenbahnverwaltung — für 
12355 Mk.; Heubude Blatt 137 von der Wittme Neu- 
mann, geb. Schulz, an die Schuhmacherfr an Przechlewshi, 
geb. Meloch, für 3000 Mk. 


Aus der Provinz. 
4 Oliva, 15. Febr, Für das am Sonnabend, ben 
19. d. M., ftattfindende große Winterfeſt des hieſigen 
Männergeſang vereins, das wieder in den Räumen 
von Thierfelds Hotel abgehalten wird, find diesmal 
ganz beſondere Vorbereitungen getroffen worden. Herr 
Oberlehrer Schwarz, der bewährte Dirigent does 
Vereins, hat für Einſtudirung neuer Piöcen geforgt, 
neue komiſche Enjembleicenen, ſowie ein größeres 
Theaterſtück werden mit anderen Arrangements ab- 
wechſeln und verſprechen einen genußreichen Abend. 
a Zoppot, 15. Febr. In der geſtrigen Sitzung 
erklärte die Gemeinde- Vertretung ſich zunächſt 
ſolidariſch in Betreff der gegen ein Mitglied der 
Badedirection angeſtrengten Eivilkiage, da das 
betreffende Mitglied lediglich im Auitrage der 
0 Aus den weiteren 
Derhandlungen ift Folgendes hervorzuheben: 
Der zweite Punkt der Tagesordnung „Bewilligung 
der Koſten für die thierärztliche Auffiht üver das 
Schlacthaus““ führte ju einer ſehr lebhaften Debatte. 


Anklage gegeben 


Wie unſeren Lefern erinnerlich fein wird, wur de nach 


dem Abgaug des Thierarztes B. der damalige Hallen- 
meiſter W. mit der Leitung des Schlachthauſes betraut 
und auch angeſtellt. Mehrere Mitglieder der G:meinde- 
Vertretung wünſchten jedoch, daß am Ort wieder ein 
Thierarzt zur Verfügung ſtehe. Da die Qualification 
des W. von der Aufſichtsbehörde anerkannt und nur 
gewünſcht wurde, daß die Oberaufſicht und die techniſch ⸗ 
ſanitätspolizeiliche Controle über das Schlachthaus einem 


epprobirten Thierorzt übertragen würde, welcher am | 7 


Ort ſeinen Wohnſitz haben muß. beantragte der 
Gemeinde-Vorſteher, zu dieſem Zwecͤ einem approbirten 
Thierorzt neben freier Wohnung im Schlachthauſe eine 
Baarentihäadigung von 1 
ihm auch die Ausübung der Privatpragis im hieſigen 
Orte nicht zu unterſagen. Dieſer Antrag wurde ſchließlich 
mit 7 gegen 5 Stimmen angenommen. — Die Seſtſetzung 
der Diäten und Reiſekoſten der Gemeindebeamten für 
Dienſtreiſen erfolgt dahin, daß 
Kaſſenbeamten 4,50 Mk. Tagegelder, Fahrkarte 3. Kl. 
und 1,50 Mk. Uebernachtungsgeld erhalten, während 
die Sätze der Tagegelder für Amtsdiener auf 3 Mk. 
feſtgeſetzt werden. — Die jeit mehreren Jahren bereits 
im Vorvereiturgsſtadium befindliche 


bahndirection Danzig nur dann Ausſicht zur Aus- 
führung zu gelangen, wenn die Gemeinde die Hälfte 
der Koſten Übernimmt. Da dieſe jedoch recht erheblich 
find, erſcheint die Angelegenheit ausſichtslos. Herr 
W. Hoffmann will jedoch die Flinte noch nicht ins Korn 
werfen und beantragt die Abſendung einer Petition 
an das Abgeordneten- und das Herrenhaus, Der 
Antrag wurde angenommen. 

Schlachthaus.] In der vergangenen Wo 
+ — Schlachthauſe geſchlachtet worden: 2 Bullen, 

en, 

30 Schafe, 1 Ziege. Don auswärts wurden eingelührt; 


2 Rinberviertel, 6½½ Schweine, 7 Aälber, 105 Ailogr. | 
ale Anfang der 1880er Jahre in Zahlungs © Sleiſch. Beanſtandet wurden 6 Rinderlungen, 1 Rinder ⸗ 


Schießſtange 


die Secretäre und 


war er 
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1500 Din. zu gewähren, | Disc. 


. Anlage einer I 
Fußwegunterführung zwifchen der Danziger- und der 
Sqyuiftraße hat nach einer Mittheilung der Kal, Eifen- | 


find 
Kühe, 1 Färſe, 86 Schweine, 21 Kälber, 


Be 5 Schweinelungen wegen Zuberculofe. Die 


innahmen haben insgeſammt 343,05 Mk. betragen. 
W. Marienburg, 14. Febr. In den Ortſchaften 
Cronsneſt und Thiergarthsfelde iſt die Maul- und 
Klauenſeuche ausgebrochen und deshalb ſind auch die 
Amtsbezirke Oberkerbswalde, Neuhof und Ellerwald 
im Elbinger Kreiſe auf 14 Tage geſperrt worden In 
Neuhkirch-Höhe iſt die Seuche erloſchen. 


Elbing, 15. Febr. (Tel.) Der Entwurf zum Kämmerei⸗ 
Haupletat für unſere Stadt pro 1898/99 balancirt in 
Höhe von 1136857 Mark. Durch Communalſteuern 
find 720512 Mark aufjubringen, 111509 Mark mehr 
als im Vorjahr. 


Vermiſchtes. 

Frankfurt a. M., 15. Jebr. (Tel.) Baron 
Eudwig v. Erlanger, portugieſiſcher, ſchwediſcher 
und norwegiſcher Generalconſul, Cpef des Bank- 
hauſes Erlanger u. Söhne, if: geſtorben. 

Petersburg, 15. Febr. (Tel.) Im Stadt- 
theater zu Saroszlaw hat der Regiſſeur 
Waſfiljew dem Schauspieler Jranow während 
der Borftellung hinter den Couliſſen den Dolch 
in die Bruſt geſtoßen. Die Verletzung iſt an⸗ 
ſcheinend tödtlih. Das Motiv ſoll Eiferſucht fein. 


Cetzte Telegramme. 


Abgeordnetenhaus. 
£ Berlin, 15. Febr, 

Im Abgeordnetenhauſe ſtand heute die Interpellation 
Simula betreffend den Mangel an ländlichen 
Arbeitern in den öſtlichen Provinzen auf der Tages- 
ordnung. Der Unterſtaatsſecretär Sterneberg erklärte, 
die Miniſter der Landwirthſczaft und des Innern ſeien 
heute durch dringende Smtsgeſchäfte am Erſcheinen 
verhindert. Er ſei ermächtigt, zu erklären, daß der 
Regierung die Klagen, auf welchen die Interpellation 
baſire, bekannt ſeien; ſie habe Berichte eingefordert, 
die aber noch nicht in vollem Umfange eingelaufen 
ſeien. Sobald das geſchehen fei. werde das Material 
dem Staalsminiſterium zur Beſchlußfaſſung zugehen. 
Unter dieſen Umſtänden könne die Regierung heute die 
Interpellation nicht beantworten. 
Es erfolgt die Berathung des Geſetzentwurſes über 
die Erhöhung des Grundkapitals der Credit- 
genoſſenſchaftskaſſe. Die übgg. Graw (Centr.) und 
v. Bockelberg (conſ.) treten für die Vorlage ein, 
indem Pc dic Wirkſamkeit der Kaſſe lobten. Die Abgg. 
Lückhoff (freiconſ.) und Sattler (nat.-lib.) halten 
eine Prüfung in der Commiſſion für nöthig, um zu er- 
kennen, ob die Verwaltung der Kaffe auch ſtets folide 
und vorſichtig geführt ſei. Abg. Sattler ſagt, er 
kenne kaum einen Geſetzentwurf, der auf fo unzu- 
reichender Grundlage geſtützt ſei wie dieſer. 
Abg. Richter (freiſ. Bolksp.) bekämpfte die Vorlage. 
Er ſei ſeit 30 Jahren ein Freund des Genoſſenſchafts - 
weſens und er könne nur warnen, daſſelbe auf ſo 
ſchädliche ab ſchüſſige Wege zu führen wie hier. Die 
Centralgenoſſenſchaftskaſſe ſei aus einem geſchäftlichen 
Inſtitut ein Wohlthätigkeits inſtitut geworden. Daß 
Abg. Sram das Inſtitut lobe, ſei kein Wunder, dean 
er gehöre dem Aufſichtsrath deſſelben ax. 


mittag der Sitzung des Kronraths präfidirt. 
Madrid, 15. Jebr. Der amerikaniſche Geſandte 
Woodfort ſtellte geſtern dem Miniſterpräſidenten 


Sagaſta eine Note bezüglich des Schreibers des 


ſpaniſchen Geſandten in Wajhington Du vun de 
Löme zu, in welcher von Sagaſta verlangt ird. 
die den Präſidenten Mac Kinley beleidigen⸗ 
den Ausdrücke zurückzunehmen. Der Miniſterrath 
trat geſtern Abend zuſammen, um die Angelegen- 
heit zu prüfen. Man glaubt, daß er beſchloſſen 
hat, dahin zu antworten, die freiwillige Demiſſion 
Dupuy de Lömes und die Ausdrücke, in welchen 
das betreffende Decret betreffend die Annahme 
der Demiſſion abgefaßt ſei, feien eine aus- 
reichende Genugthuung. 


Gerreidezufunr ger Bann 17 Dunzig. 
Danzig, 15. Zebr. Inländiſch 25 Zaggo gg: 
2 Gerſte, 2 Hafer, 9 Roggen, 12 Weizen. Aus- 


ländiſch 35 Waggons: 1 Bohnen, 3 Erbjen, 
10 Gerſte, 13 Kleie, 2 Cupinen, 1 Mais, 3 Weizen, 
1 Wicken, 1 Seradella. 
Sue ——nn 
; Börjen-Depeicen. 
a 0 Berlin, 15. Februar, 
Crs. 9. 14. Er s. v. 14. 


Spirilusloco] 42.30 42,00] 1880 Ruffen 103,90) 103,90 


4% innere 
rufi. Anl. 94) 100,15 100,15 
96,80) 


96,75 
99.75 
95.70 


— o. 
5% Anat. Pr. 95,70 
Oſtpr. Südb.- 

Actien... 99.10 93,00 
Franzoſ. ult.] 144,50 145,00 
Dorimund- j H 
Gronau- Act. 190,00) 191,00 
50 96.40 


DMarienburg- 
Mlamh. A. 85 
121,00 121,10 
97,25 


vo. S.-B. 
97.60 
103,75! 103,75 


do. 
Conſols 
do. 104,00) 


98.1 


100,90 
100,60 


98,10 


101.00 
100,60 


ne 93,10 


2 172.50 172.50 
Bk. 158,60 158,60 


141,50 140, 
09,70. 209,5 
03 25 202,5 


D. Deimühle 
St.-Act. 

do. &t.-Pr. 

Harpener 175 30 175 00 
Saurahütte 182.50 181,90 
Allg. Elekt. G. 283.50 283,75 
Jarz. Pap.-S. 186.75 186.75 
Gr. B. Pferdb. 474 50 477,00 
Deſtr. Noten 170,00 169,95 
Rufi. Noten 


ultimo 

5 S ital. Rent. Caſſa .. . 216.55 218,60 
i London kurz) 20.42 — 
58,60 London lang] 20.299 — 

103,140] Warichau. 216,15 216,15 

Petersb. Ruri 216,10 216,05 

40 Petersb. lang 3 214,05 


944.20 


Montreal, 14. Febr. (Tel.) In der geſtrigen Sigung 
des Direclionsraths der Kanada-Paeifle Eiſenbahn 
wurde die Dividende für das am 31. Dezbr vorigen 


Jahres abgelaufene Halbjahr für die Dorzugsactten 


mit 2 Proc, und für die gewöhnlichen Actien mit 
2½ Proc. feitgejeht. i 
Berliner Getreidebericht. 

15. Jebr. (Tel.) 2 


elden die Depeschen aus Nordamerika 
er fie eignen ſich wenig, Unter- 
uf anzuregen. Weizen und Roggen 
r hier nur ſehr ſchwach umge⸗ 


Berlin, 15. Febr. Der Kaiſer hat heut: Boy. 
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feht worden und haben auch im Werthe / — % MR 
eingebüßt. Hafer war ruhig. Rüböl iſt unbelebt, wird 
aber feſt gehalten. Für 70 er Spiritus loco ohne Faß hal 
man 42,30 M erzielt. Das Angebot war mäßig, 50 er 
fehlte. Im Lieferungshandel hat überwiegende Kauf- 
iuſt merkliche Beſſerung der Preiſe heruorgerufen, 
obſchon die Januar-Gtatiflir günfiige Deutung nicht 
zuläßt. 


Amtliche Notirungen der Danziger 


Börſe 
von Montag, den 15. Februar 1898. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 AA per Tonne ſogenannte 
Factorei-Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den 
Derkäufer vergütet. 

Weisen per Wonne von 1000 Kiiogr. 
inländ, hochbunt und weiß 747—766 Gr. 184— 
190 M. 

inländiſch bunt 682—742 Gr. 160— 181 M. 

inländiſch roth 745—758 Gr. 180-184 N. 

tranfito bunt 692— 713 Gr. 134—136 M. 

tranſito roth 761 Gr. 159 M. 

Roggen ver Tonne von 1000 Kilogr. per 714 Or. 
Normalgewicht inländiſch 
grobkörnig 702—723 Gr. 130—131 M. 
Gerſte ver Tonn: 227 1000 Kilo gz. 

inländiſch große 638—644 Gr. 138—142 M. 

tranfito große 597-662 Gr. 90—100 M. 
Erbien per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito grüne 

137:/; M. Bictoria- 122 M. 

Bohnen per Tonne von 1000 Kilogr. 
tranfito Pferde- 107 MN. 


Wichen per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 
105106 l. 
Kafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländiſcher 
130-132 M. 


Mais per Tonne von 1000 Kilogr. tranfito 80 M. 

Kleeſaat per 100 Kitogr. roth 73 ul. 

Klee ver 50 Kilogt. Weizen- 3,90—4,07½ M, Roggen · 
A 


. Der Vorſtand der Producten-Börſe. 


Rohruder per 50 Kilogr. inc, Sack. Tendenz: ruhig. 
Nendement 880 Tranſitpreis franco Neufahrwaſſer 
9,02½ M bez., 9,00 M Gd. 

Der Börjen-Borftand, 


Danzig, 15. Februar. 

Getreidemarki, (H. v. Morſtein.) Welter: ſchön. 
Temperatur ＋ 40 K. Wind: SO. 

Weizen ruhiger, Preiſe etwas ſchwächer. Befahlt 
wurde für inländiſchen hellbunt krank Gr. 
160 M, 713 Gr. 166 M, bunt bezogen 713 Gr. 
160 M, bunt 734 Gr. 172 M, rothbunt 737 Gr. 
173 Al, hellbunt etwas krank 742 Gr. 175 M, helle 
bunt 729 Gr. 178 M, 750 Gr. 184 M, olofig 718 Gr. 
174 M, 740 Lr. 181 M, weiß krank 718 Gr. 172 M. 
weiß iwas krank 742 Gr. 184 M, weiß leicht be- 
zozen 761 Gr. 186 M, fein weiß 766 Gr. 190 M, hoch- 
bunt 766 Gr. 188 M, roth 745 Gr. 180 Ju, ſtreng 
roth 758 Gr. 184 A, für polnifhen zum Zranfit bunt 
etwas krank 692 Gr. 134 M, hellbunt krank 713 Gr. 
136 M per Tonne. 

Rugsen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 702, 
714 und 720 Gr. 130 M, 708, 714 und 723 Gr. 131 
M. Alies per 714 Er. per To. — Gerſte iſt gehandelt 
inländiſche große 638 Or. 138 M, 647 Gr. 142 Al, 
zufl. zum Tranſit große 597 Gr. 90 M, 627 Gr. 
96 M, 662 Gr. 100 M per Tonne. — Hafer inländ, 
130, 132 M per To. bez. — Erbſen poln. zum Tranſit 
grüne 137½ M, ruſſ. zum Tranſit Dictoria- 122 M 
per To. geh. — Wicken poln. zum Tranſit 105, 106 
SU per Tonne bez. — Pferdebohnen poln. zum Zranfit 
107 M ver To. — Mais ruſſ. zum Tranſit 80 M per 
To. geh. — Lupineu poln. zum Tranſit blaue, 61, 
61½% M per To. bez. — Kübſen ruſſ. zum Tranſit 
Winter- mit Sommer gemiſcht 205 M per Tonne ge- 
handelt. — Kleeſaaten roth 34½, 35, 35½, 36, 364, 
Tyymothee 16 u per To. bez. — Weizenkleie egira 
rob 4,07½, feine 3,90 M per 50 Kilogr. geh. — 
oggenkleie 4 Al per 50 Kilogr. bez. — Spiritus 
rieoriger. Contingentirter loco 60,25, nicht contin« 
denurter loco 40,75 M bez. 


Central-Viehhof in Danzig. 
Auftrieb vom 15. Februar. 

Bullen 58 Stück. 1. Dolifleifhige Bullen höchſten 
Schlachtwerths 29—30 M. 2. mäßig genährte jüngere 
und gut genährte ältere Bullen 26—28 Al, 3. gering 
genährte Bullen 23—25 M. Dnien 47 Stück. 1. voll⸗ 
ſleiſchige ausgemäſtete Ochſen höchſten Schlachtwerths 
dis 6 Jahren 30 M. 2. junge fleischige, nicht aus- 
gemäſtete, ältere ausgemäſtete Ochſen 26—27 Al, 
3. mäßig zenährte junge, gut genährte ältere Ochſen 
23—25 M, 4. gering genährte Ochſen jeden Alters 
— A. — be 65 Stüc. 1. vollfleiſchige aus- 
gemäftete Kalben höchſten Schlachtwerths 27—28 l, 
2. vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht- 
werths bis zu 7 Jahren 25—26 M, 3. ältere aus- 
gemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte Kühe und 
Kalben 22—24 M, 4. mäßig genährte Kühe u. Kalben 
— M, 5. gering genährte Kühe u. Kalben 17—18 M. 
Kälber 116 Stück. 1. feinſte Maſtkälber (Doumiich⸗ 
Maſt) und beſte Saughälber 40 M, 2. mittl. Daft- 
Kälber und gute Saugkälber 36—37 M, 3. geringe 
Gaugkälber 30—33 M, 4. ältere gering 1 
Kälber (Freffer) — M. Kammel 140 Stück. 1. Maft- 
lämmer und junge Maſthammel — MM, 2. ältere 
Maſthammel M, 3. mäßig genährte * 
und Schafe (Merzſchafe) — M. Schweine 714 Stück. 
1. vollfleiſchige Schweine im Alter bis zu . Jahren 

M, 2. fleiſchige Schweine 43 M. 3. gering 
entwickelte Schweine, ſowie Sauen u. Eber 41—12 AR, 
4, ausländiſche Schweine — M. — Ziegen —. Alles 
pro 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: 


lebhaft. 
Direction des Schlacht- und Viehhofes. 


KR Spiritus. 
Königsberg, 15. Febr. (Tel.) (Bericht von Portatius 
und Grothe.) Spiritus per 10000 Liter ohne Faß: 
Febr., loco, nicht contingentirt 41,20 M Gd., Febr. 
nicht contingentirt 40.00 M, Gd., Jebr.-März nicht 
contingentirt 40 00 M. Gd., Frühjahr nicht contingentist 
40,0 M d., Juli nicht contingentirt 40,00 M Gd. 


Br Kaffee. 

Hemburs, 14. Febr. Ratree. (Nahmittags-Berit.) 
Eood average Santos per Mär; 30,50, per „Mai 
31.00, per Sept, 32,00, per Der Ar, Zi, Fer 


ee 14, Febr. Jada -Kaßee 
Nardo „U. 
Har-, Id. Febr. Kaffee- Good Zr 10 Santos 
per März 37,00, per Mai 37,25, ver Sepibr. 38.00. 


Behauptei. 
Schiffsliſte. 

Neufahrwaſſer- 14. Februar. Wind: NW. 
angekommen Rudolf (SD.), Hildebrandt, Stettin, 
Güter. — Ködenharn (SD.), Thomſen, Marftrand, 
Heringe. — Annie (S b.), Penner, Wismar, leer. — 
Sappho (S.). Cromp, Hull, Güter. — Camilla, 
Swärmberg, Hartlepoo|, Koplen. 

Geſegelt! Fram (Sd. ), Nielſen, Riga, leer. 

15. Februar. Wind: NM. 
Angenommen: Dora (SD.), Bremer, Lübeck, Güter. 
— Bolderaa (SD.), Jenkins, Neweaſtle, Kohlen. 


Thorner Weichſei-Rapvort v. 14. Febr. 
Waſſerſtand: + 1.53 Meter über 0. 
Wetter: trübe mit Schneefall. — Wind: SS m. 


verantwortlich für den politifdjen Their, Seuitteton und Dermilditeg 
r. B. Herrmann, — den lokalen und propinzielen, Handels., Diatine» 
Theil und den ubrigen redertioreßen Inhalt, jorıe den Injeratentheils 
A Mein Arne in derne 


as Belte für Aranke, 
b 60 % 6 d 3 M. 
G. Kuntze. 

+ Daradiesgafie 3. 


7 
er > 3 


werden 3 enommen und 


Träger ud Schienen 


in allen Profilen und Längen 
frei Baustellen. 
Bahn oder Schiff hier. 


Heute früh 1½ Uhr entſchlief fanit nach längerem 
Leiden unſere gute liebe Mutter, Großmutter, Urgrof- 
mutter, Schweſter und Tante, Frau 


Auguste Schmidt, 


geb. Reichmann, 


im 78. Lebensjahre, tiefvetrauert von, 
den Hinterbliebenen. 


Danzig, den 15. Februar 1898. (4108 


— N 5 23 5 > | 

% 
0 (Wortſchutz unter Nr. 16 691 Claſſe 20 B.) 
Anerkannt bestes u. sicherstes Petroleum 


unerplodirbar 


“ ten d 3 Kilogr. Inhalt Mk. 1,60, 


5 710. 


Gewicht- und Tragtähigkeits- 
Berechnung kostenfrei. 


Ludw. Zimmermann Nachfl. 


Danzig. — No. 109 110. 


„ Rundschritiödern No. 


14 Gros 2 Na e er frei ins Haus. 1 
5 e nes, An, Suben III 1 
am 9, ds Mis zu Ladyſmith, Natal, — Albert Herrmann, Ste nette S 877 Genera — 
Sud. rike, plötzlich erfolgten Tod meiner lieben 5 Ba“ Hintz, Gartengaſſe 4, V t t 
5 chte Kurowski, Breitgaſſe 108, (20216 ertreter 
| Fran Dr. A Stuckrad Hochfeinen Grog⸗Rum Ste . . 119, 15 
Fr al . 5 Ulla 1 on le ra & ren Bamalcg- Num, h Earl Beitan, Fe e ur W 
geb. Neliel, excl. Ilaſche pon 1 M, . Tbornſcher 1 = 125 estpreussen 
© zeige ich hiermtit tiefbetrübt an Be Teint. deutſch. agua, Mer Georg Schubert, Or Berggaſſe 20, 
0 hein enndenehi ihmech A. Wiſchnewoni⸗ Breitgafie 17. h 
Lina Romeyke. fenz-Cognac, Nur Kannen mit Bleiverſchluß teiften Gewähr für \ 0 IN 1 


excl. Kah sen 1,20 M, eines, unverfälichtes Kaiſer-Oel. 


| Bordenur-dothneine. | A. Has se, 


Neuftadt Witpr., 14. Febr, 1898. 


excl. Flaſche von 180 . 
Ober⸗Augar⸗Weine, Langenmarkt Nr. 3334, Langgaſſe 4, 
excl. Nate een 80 5; 1 Bone 2 un 58 


Alter Portwein, 


excl. Flaſche von 1,40 M. 


Landwehr 


in Danzig. 


HGeſtern ½9 Uhr Bor 
A mittags entſclief fan 
meine liebe Frau, uniere 


Falte Hanse 


Fa ee rn . und (1981 R 8 mmke 
roßmutter weſter 48 x Chra 
Schwiegermutter und Tante Dialta-Sartofeln 4 dealer = 5 
iehlt . 3 lonial — in-, 
Regiene Timm, A - F # e e ene @ Motto 2 
u 1e Ebene rast. en e 


a ’ 
— — Feinſte Zafelbutter, 


Kieler Sprotten, en ke. Neil. Beiftsate ad 
Kieler Bücklinge d. 
Räucherlachs, 
Weichſel-Neunaugen, 
Pommerſche 
Gänſebrüſte 
empfiehlt (4117 
har Lindenblatt 


Heilige Geiſtgaſſe 131. 


Dieſes zeigen tiefbetrübt 


Gut, Springer Nach. 


DANZIG 


5 Die Hinterbliebenen, 
Ko For. 1898. 


Friedrich lem -Schützenhans, 


Mittwoch den 16. Februar: 
Gesellschafts- Concert 


ur Gedächtni 5 des Todestages R. Wi 
zur Gedächtn Meie u Be 18835. mgners 


Wagner-Abend. 


(Direction: Herr C. Theil, Königl. Muſikdtrigent.) 

U. A. Tannhäuser Ouperture. Trauermarſch aus „Götter 
dämmerung“. Tanz der Fehl buben und Auffug der Meiſterſinger 
(um 1. Mah. Siegfrieds D aan: (um 1. Dal), Spinntied auf 
Der fliegende Holländer“ 

Anfang 7½ Uhr. entree 30 Pf., Logen 50 Pf. 

Ex Zehnerbillets im Vorverkauf 2.50 M bei Herrn C. Ziemſſes⸗ 
Muſikalieagandlung (G. Richter), a rg 36, und Herr 
W. Otto, ane Nahkauſche 

Bei Benutzung der Logenpläße ind Zuſchlagbillets an det 


J. Edelbüttel, 5 Bi Caſſe zu löſen. RER, 
Wilhelm Herrmann, Bongenmarkt A | ‚Sresmes 8 Lager von Aha ee — 9 8 * 
— tree 8 | |Bamöjen-Fturfieine e Sonntag. Den 20. Februar: z: 


Colillon⸗Orden, (Weichbrandziegel), 


Danziger Liquöre 


= |: 


Die Beerdigung des ver- 
ſtorbenen Rentters 


Heinrich nn 


findet am Donnerstag, den 8 
17. Februar cr., Bormit- & 
— 2 Kt 3 vum . 4 
hau 

Jeane e Hat. 


Ausserordentlich bekümmlicher, wobl 
schmeckender Nagenliguör per Flasche 
(8, Liter Mk. 150. Poetkisten, ent 


baltend 2 Flaschen Mk. 4.— 
fe incl. franco 


Empfenie nur 


uhren mit beit. Werken 


en: =. die eg ie = sn Be 
2 n arantie, eben 
100 Briefbogen, Schmut Anh etc. n. Inventur 
engl. Format, v. 40 8 zu billigen Preiſen. 
Reparaturen 
100 Umſchläge, 
dazu ee v. 35 


3 werden dauerhaft ausgeführt. 
pfiehlt (1683 


Für einen ca. 6 Zahre 
alten Knaben wird Theil 
nahme an einem (1973 


Volbeteitungs⸗Zükel 
in Laugfuht 


geſucht. * nähere An- 


2 * 
5 Keveriſter d. Zeitung erb. C fi l N . ab . 1 or Zuwelen, —— Grosses Concert. 
£ : 3 ° Gold und Silber 
lol Loe, Rudolph Beige lefterftadt 3 Gol — we un nebme m een 
N Treppenpfoſten > : 5 
Während ich verreiſt bin, ver- N ilhelm llerrmann m. 77 een Ornithologifcher 


treten mich aütigft die Herren: Langgaſſe 29. 
Dr. F 33, 


FE Berein. 


in RR verſchiedenſten Muſtern 
halte ſtets auf Cager u. empiehle 


Di; Adolf Mallenberg, Cangen . . ſelbige iu den billigiten Tages 8 Die Gewinne zu unſerer Ausſtellungslotterie beſtehen aus 
Markt 31, 8—9½, 3—4 Uhr. Herpinolseife G. W. K. Drechst e supgern. Enten, Tauben, Kanarien und anderen Dögel 2 1 
Dr. Wallenberg Sen. f E nuten dene f . ee 
Il. . ARE SE EB en annenga . — 
. = ak er für Sanikranke! en 1 Beaete Arpienmarht 9, Wttners Homieltnnne 11 oe 


Anerkannt beste 
Schuß: und Heilfeife. 


Enthält mehrere fiber wirkende, 


Mehrere Tauſend Meter 
Kiefern⸗ und Fichtenſtrauch 


iu Faſchinen ſofort n 

Abfuhr an Chauſſee. 

Dom. Wertheim per 8 
Die Gutsverwaltung. 


Jolmarßt 22, Un. Junkergaſſe 2. Braun, Langer Markt 29. 
Benner, Langer Markt 7. Axt, Langgaſſe 57, Alöhkt, Ketter⸗ 
A bagergaſſe 1, im Gt. Joſephs Haufe und im Luftdichten. (1916 


Der Vorſtand. 


Domnick & Schäfer, 5 Nine elne | WilhelmsShente 


liva, 


Londoner Phönix, 
Ftuer⸗ Alierurany-Soriefil, One neben cr e g 


gegründet 1782 inſettionsmittel. Hervinolſeife 

Anträ ge zur e von iſt n riechende 
Gebäuden, Mobilien, Waaren, Herpinolseire _ übertrifft 
Fabriken g alle jeitherigen zum Schutze gegen 


Kranfpeitsübertragungen u. zur E Danzig 7 Director u. Bei. ZJugo M 
il ttranthet . ; 9 den 19, Februar, Zuge Mener. 
BER, An- und Verkauf Abende 8 Bürs Beute Pente 


well fie nicht ſpectell 17 einzelne 


Lehtes Auftreten 


egenwärt. brillanten 


Febriar⸗ sender 
Charles Baron 


mit ſeinen 


ertheilt bereitwilligſt Auskunft 


E. Nodenacker, 
522) Aundegafie 12. 
.. ee BET 


ſondern generell auf ſämmt⸗ 
liche 9 demmend eins 


von ſtädtiſchem 


Grundbeſitz, 


ee von Hypotheken, 
owie Baugelder 
(1855 


Großes Winterfeſt 


lin Thierfeld’s Hötel, 
Concert, Geſang, humor. 
Vorträge, Theater, Ball, 
4 Der Vorstand. _ 


Herpinolselte iſt ros dleſer 
eminent wirkſamen Eigenſchaften 
außerſt milde und wohlthuend 
im Gebrauch, ſodaß ſte ſelbſt bel 
empfindlichen Perſonen und 
Kindern ohne Bedenken ange⸗ 


vermittelt 


C. Ziemssen's 


Seitlenſtoffe 


Buch- u. Dufinalienhdie. 3 Julius Berghold a 8 0 
M ik li 5 8 ge Se 9 . 0 IE un Wirthihnitss för 
FTT Braut-Kleider, ein des Schrei Prachtlöwen 


Lebende Photographien 


Neue Bilder -Serie.) 
Dane Tielocipeb- 


Wettrennen. 
Kaſſenöffn. 7 Uhr. Anf. 7½ Uhr. 


anerkannt gediegen und 
reichhaltig Abonnements- 
beginn jeden beliebigen 
Tag! Novitäten! Anſichts- 
ſendungen bereitw:lligiti 


Hundegaſſe 36. 


in Danzig 


3 


| Generalverfammlung 


am Mittwoch, den 23. d. Nis. 


Dankſagung. 


Allen, die den Bazar für die Grauen Schweſtern hierſelbſt, 
welcher den erfreulichen Reingewinn von ca. 6500 Mark erzielt 
hat, durch Gaben oder durch thätige Bethülfe unterſtützt, beſonders 
aber den verehrten Damen, die dem Gelingen des Werkes io viel 
Mühe und persönliche Opfer gewidmet haben, ſei hiermit der 


Geſellſchafts-Kleider, 
Straßen -Kleider, 


4. Wahl eines Aufſichtsraths - 


Jobannisthor 9½ Uhr Vormittags. mitgliedes. 


„Weichſel““ r nd ko A und Geebad- 
Ketien-Geſellſchaft. (199 


„Wier-Gross Handlung 
J. Pawlikowski, Inh. M. Kochanski, 


Kundegalſe 120, baer, Jernſprecher 428, 


Kunſtſalon, 


Jovengaſſe 19, Saal- Et. 
Geöffnet Wochent, 9—3 U. 
— von 1 12—2 u. 


Did Ieliene Serien vo 


Licbigbildern, 


F. Die Jahresrechnung liegt zur 
lEinſicht der Mitglieder in unſerm 
220% „ 3 Milchkannen- 
gaſſe 31, 3 Tr., aus. 


Der Kuffichtsrath 


| Freundſchaftl. Garten. 


Mlitwoch, 16. Februar cr.“ 
von 40 Pf. - 30 MM 


Geſellſchafts⸗ empfiehlt die Papierhandlunt 


Abend. Clara Nun 


nd, S I. M. Dubke £ 


— — 1 ( 
Cafe Feyerabend, 
empfiehlt fein Lager von 7 


Halbe Allee. 55 3 : 
: Holz und Kohlen» 1 


— ſte Dank ausgeſprochen! Abends 8 Uhr, im M 8 
— nigen e, den . Bebrugr im. a für bends 8 Uhr, im Dündıener | Gonnaben 5 . 
ER as urator — 57 Tages- Ordnung: 

! | Die 10 h H j Vlouſen und Beſätze 1: ee e 2 * e 

0 ‘ ac SIA 2. 8 1897. ar sr 
Gewiunliſten tährt Donnerftag, den 17. Februar, ein Extradampfer. Abfahr empfeblen 3, Jeſtſetzung der Dividende IB. Barth’s 


| 1 nur guten, garantirten Qualitäten 
in großer auswahl 


= vr zu billigen Preiſen BY 


Domniek & Schäfer, 


Danzig, 


zweiter Klaſſe der 


Scleſiſchen 
Klaſſen⸗Lotterie 


find erſchienen und ju 
haben in der 


Erpeditton der 
ie Zeitung“. 


[2 


mpfieh 
gönissberger Wicbolderbräu in Gebinden. Syphons u. Slaſchen, 
Nürnberger Erportbier der Actien-Bierbrauerei v. H. Henninger 
chener Lömenbräu in Gebinden, Syphons, ſowie 


laſchen 3 M. 
lausı Porter, Pale fie, Malibier, Gräter. ftark mouifirend, 
Gifenhaltiges Malibier, von ärztlihen Autoritäten empfohlen, 


; Atelier Meine Juhrwerke fahren jeden Freitag nach Neufahrmafler Der 63 Tanggaſſe 63. 


Künstlicher Tähne,| = 2 au Feſtlichkeiten 3 


N 89 Nr. 
Jeden Miss. 


Waffeln. BEE 


Plomben etc. empfiehlt leihweiſe: 2 zu billigiten Zagespreilen. 2 
Max Johl, T lere, Aitegtbbe teste, fämmtlige Blase und Dorellene Cale Ludwig, Halbe Altes Anferichmiedegafe 1b. 
Specialist geſchirre, ſowie Beleuchtungsgegenſtände zu billigften Preiſen But Jeden Mitt och: (1713 — ͥͤ 0 3 

für Zahn- u. Mundkrankheiten, Th. Kühl Nachflgr., 1 | | Friſche Waffeln. fe a. B. Keen ın Dani 


Langgasse No. 18. 88 Cangenmarkt 38, Ecke der Kürſchnergaſſe. (53 


- 0 


F 
85 


Beilage zu Nr. 23032 der Danziger Zeitung. 


Dienstag, 15. Februar 1898 (Abend-Ausgabe), 


— “ Pardubitzer 210,50, Alp.-Montan. 147,80, Tabak- Suezkanal - Actien 3430, Privatdiscont 17/5, Wechſel Senden. 14. Febr. (Schiußcourſe.) Engl. 25 

Börjen Depeſchen. Actien 136,50, Amſterdam 99,60, deutſche Plätze 58 80, J Amfterdam kurz 207.18, Wechſel auf deuiſche Plätze J 113, italieniſche 5% Rente 85 2 
Hamburg, 14. Febr. Setreidem art. Ibeyen Ioco | Londoner Wechſel 120,15, Pariſer Wechſel 47,60, | 1228/1, Wechſel auf Italien %, Wechſel London kurz 7½, 9% Sder Ruſſen 2. Serie 103, convert. 
behpt., dolſtemniſche: loct 180 — 190. — Roggen | Napoleons 9,53 ½, Markroten 58,80, ruſſiſche Bank- 25.23 ½ Cheques auf London 28.25½, do. Madrid | Türken 225% x unger, Goldrente 101½, 4% 
behpt., memienburger ioco 140 bis i48, ruſſ. loco | noten 1.271/,, Bulgar. (1892) 112,50, Brüger 273.00, | kurz 371,90, Cheques a. Wien kurs 207,87, Spanier 61%, 31/,X Aegnpter 103%, 9% unihe, 
feft, 109. — Mais 95½. — Haler feſt. — Gerſte [Tramway 516,00, Kuanchaca 41,00. Aeanpter 108½' 6% conjol, Megikaner 9837, 
fett. — Rüböl ruhig, loce 53,00. — Spirnus Peit, 14. Febr. Productenmarkt. Weizen loco feſt, Paris, 14. Zebr, Getreidemarkt. (Schiuß bericht.) | Neue 93, Merikaner 38½, Ditoman-Bank 12/, 
matt, per Februar 21'/, per Zebruar-Mär: 211/, | per Frühjahr 12,05 Gd., 12,06 Br., per Geptember Weizen ruhig, per Febr. 29.30, per März 28,85, per | Rio Tinto neue 28%. 3½ Rupees 63%, 
ver März-April 20%,, per April-Mai 20½. — Kaffee | 9,34 Gd., 9,36 Br. Roggen per Frühjahr 8,70 Gd., | März-Juni 28,60, per Mai-Aug. 27,70, — Roggen ruhig, | 6% fund. argent. Anl, 91%, 5% argent. Gold 
behauptet, Umſatz 4500 Sack. — Driroleum ruhig, ı 8.72 Br. Hafer per Frühjahr 6,46 Od.⸗ 6,48 Br. | per Febr. 17.35, per Mai-Auguft 17,10, — Del anleihe .92/,, 4½ X äuf. Argentin, 69, 3% Reichs- 
Giansard mnue tore 4,80 Br. — Trübe. Mais per Mai-Juni 3,53 Gb., 5,34 Br. Wetter: Schön. | matt, per Febr. 61,90, per März 61,90, per März- | Anleihe 9634, griechiſche 81. Anleihe 38, do. 87. 
Wien, 14. Febr. Getreidemarkt. Weizen per Früh- Amfterdam, 14. Febr. Getreidemarkt. Weizen auf | Juni 61,05, per Mai-Kuguſt 59,60. — Rüböl ruhig, Monopol Anleihe 41. 4 x Griechen 1889 30½, 
ahr 11.84 Gb. 11,86 Br. — Roggen per Frühjahr | Termine unverändert, do. per März 231, per Mai | per Februar 52,75, per März 53,00, per Mai-Auguft | braf. 89er Anleihe 61%/,, Plasdiscont 2%, Silber 
„87 Gd., 8,89 Br. — Mais per Mai-Jıni 5,58 | 225. — Roggen loco ſehr feſt, do. auf Termine | 53,75, per Gept.-Dejbr. 53,75. — Spirnus ruhig, 2515/16, 4% Chineſen 100%, Canada - Dacific 90½, 
Sd. 5,60 Br. — Hafer per Srühjahr 6,85 Gd., | etwas niedriger, per März 136, per Mai 133, Der | per Februar 44,00, per März; 93,75, per Mai-Auguft | Centrat-Pacific 141/,, Denver Rio Pref. 537/, Louis 


6,87 Br. Okt. 124. — Rüböl loco 28, do. per Mai 26. 42,75, per Gept.-Dezbr. 39,75. — Wetter: Schön. ville und Naſhville 617/,, Chi il 
S (Eau Bone "Denere. mg Antwerpen, 12. Febr, (Getreivemarat.) Welfen] Londen. 14. Zebr. An der Küne — — . — Norf. Weſt Pref. zw 55% Norm. Pic 885 
Bapıerrente 102.45, öfter. Siperrente 102,40, öſterr.] feſt. Roggen behauptet. Hafer ruhig. Gerſte feft, angeboten. — Wetter: Milde. NRemp. Ontario 181/,, Union Pacific 35%/,, Anatolier 


Goldr. 122,45, öſterr. Kronenr. 102,85, u gar. Paris, 14. Febr. (Schluß-Courſe.) 3% franz. Rente London, 14. Febr. Getreidemarkt. (Anfangsbericht.) | 95%/,, Anaconda 53/5, Incandescent (neu —. 
&oıdrente 121,50, ungar. Kronen- Anleihe 99,50, | 103.70, 5 7 talien. Rente 94,30, portug. Tab.-⸗Obl. 487, Fremde Zufuhren feit letztem Montag: Weizen 55546, —— 14, Febr. Wechſel auf zu: 1. G. 4,83, 
öſterreichiſche 60 Looſe 143,75, türziſche Loore | 4% Ruſſen von 1894 67,55, 3½ N Rufien A. 101,90, ] Gerfte 15208, Hafer 147 627 Aris. Rother Meuen loco 1,04 ½, per Februar 1,023/,, per 
58,25, Cünderbank 217,50, öfterreihiihe Credit- | 3% Ruſſen 96 96,90, 4% fpan. äußere Anleihe Sämmtliche Getreidearten ruhig aber ftetig, Mehl | Mai 0,98%/; ver Juli 0,90 ¼, unverändert, — 
bank 363,60, Unionbank 302,00, ungariſche Eredit- 61% convert. Türken 22.60, Türnen - Looje träge. Von ſchwimmendem Getreide Weizen ruhiger,] Mehl loco 4,00. — Mais per Februar 31, — 
bank 382,00, Wiener sankv. 264.00, Böhm. Nordb. 111,50, türkifcher Tabak 290,00, Meridionalbahn | Gerſte und Mais feſter. Zumer 31/6. 
262 50, Buſchtienrader 571,50, Eldethal-Bahn 263,25, | 681,06, Banque de Paris 940,00, B. Ottomane 562, London, Id. Febr. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) Rempork, 14. Febr. Diſible Supply an Weizen 
Ferd. Nordbd. 3450, öfter. Gtaatsb. 340,50, Cemberg- | Credit Lnonn. 827, Debeers 167, Lagl. Eſtat. 96,10, | Markt ruhig aber ftetig. Engliſcher Weizen ½ sh., 35 634.000 Bufhels. 
Gjernomwiy 293,00, Combarden 80,25, Nr roweſtb. 250,50, J Rio Tinto-Actien 721, Robinſon - Actien 223,00, fremder ½¼ sh. höher als vorige Woche. — 

— — — 


Berliner Fondsbörfe vom 14. Februar. 


Der Kapitalsmarkt war ziemlih_ feft und ruhig für heimiſche ſolide Anlagen; Reichsanleihen und Conſols | Bahnen feſt. Inlänsiſche Eifenbahn-Actien lagen ſchwach und ruhig. Bankactien temlich feſt und ruhig; dis 2 

feiter. Fremde Fonds behauptet; Italiener etwas anziehend. Der Privatdiscont wurde mit 2 Procent | Ültimopapiere ſchwankend. Induſtriepapiere zumeiſt wenig verändert, vereinzelt heiter und lebhafter; Diontan- 

nourt. Auf internationalem Gebiet waren öfterreihiihe Creditactien und Sranzoſen abgeſchwächt; italieniſche | werthe ſchwächer, beſonders Kohlenactien. . 
— x xp—— . — EEAERR 


Kumän. amort, Anteihe 101.20 | P. Sp.-AB.- XXI. -XXI 5 | 9 Weımar-Gera gar, — — | Berumer ganoeisge,. . 172.509 
94,40 unk. bis 1905 35 3980 do. Si-Dr. = Beri.Droo.- u- Hans. B. 120.10 — Berg- u. Hüttengejellſchaſten. 


Deutſche sond:. Rumäniime 4 2 Rente 


Deutime Reichs-Anteige 3½ 104.00 | Num. amariij 1894 94 40 | Pr. Hop.-B.-A.-G.-C. Jura-Sımsion . . . 85,00 | Brest. Discomiovana . | 122,00 | 6½½ 
ds. be. Ss) 104,00 | Türn. Amin. - Azteine 96601 de. o. or. Hs 88.25 Saum: .. .. 5107.30] Danager Privamana . | 140,25 | 7¼ Din. 1896 
‚Do. . — 97.50 [ Turk. conn. I 3 Anl. S aD 22,45 | Stettiner Rat.-pnpotb. | 3 ½ 90.50 ] Sottbarbbanr 6150,75 Darmmäbter Bana. . 158,60 5 Dortm. Union-St.-Prior.“/— 0 
Conjolidirte Anleige | 3½ 103.90 [de. Comiol de 1890 Sieu. Kct-ngp. (110) | 9 86,20 | Meridional-Cijenbahn | 62/5] 135,20 | Prime, Senoſſenich.-Z. 118,60 | 6 | Dorm. Union 0 NM. — 0 
db. 08. Sy.) 104,00 | Gerbiime Gold-Pidor. 93,60 | do. do. (100) | 4 820) | Mutelmeer-Eijenvdahn | 5 | 9640 | be. Bann. 209.50 10 Geilenkirmen. Bergw. 176,75 


do. de. 
Staats-Schuldſceme . 3½ 
Dfipreup. Pron.-Obiig- 3½ 


98.10 ds. Rente 
100,40 de. neue Reue 
100,90 | Sriem. Sldanl. u. 1888 


e 


z ei = 74, 
6325 | do. unkündb. b. 1905 | 3¼ 81,50 [ + Sunen vom Siaaie gar. D. ». 1896 85. Efjecten u. IL | 127,10 7 Königs- u. LCauragütie | 181 | * 
— | Auf. Bas. -Ereb.-Piopr. 3½ 106.00 Oeſterr. Fram-Si.. . 6½ J 14490 | do. Sroſsch.-B.- Act. 129.30 4 Sieger, sah.» : 6900 20 
Aufl. Central d. 8. 128,00 t do. Roromeiinann 5 | — do. Reimspank. . 159,60 7½ os. 


F rns 
I 


8 
8 


Deitpr. Dron.-Dpüs. - | 3½ ] 100,50 | Merıc.Anlaup.n.1890 | 6 | 99,80 08. 3 — do. Znpom.-Bana. | 119,25 6 Jicioriu - Sũtie 
Danzigei Stadt-Anleine | 4 — ob. Sthend. 6 St.-Anl. 5 97.20 5 FRufl. Stams bagnen 3 Dısconio-Lommans. . 202.50 0 | Harpener 
Landjm. Genir.-Pidor. 75 Tea Röm. II.-VIII. Ser. (Sur) | 4 95,20 | Bad. Pram.-ant. 1867 145,40 Swen. Umon dn. 3½ — | Dresoner Bana . | 163,90 vipernia 
Dſwreuß. Pijandprisje | 3¼ 100.0 | Römüme Stadt-Oblig. 4 95,80 | Bari 100 Pire-Cooſe — 0. Veit.. - — 


ö 
Gotgaer Brunvcr.-Br. | 1:50,00 | 4 
— | 35,90 | amo. eg BR. | 139,25 8 
14 | 393 „umo. ngpoin.- Bank. 153,25 jel- 

,00 pe re Dechſel-Cours vom 14. Febr, 


is} 121,50 Ausiandume Jrioruaıer.. onıgso.bereins-Bana | 114,10 | 8½ 4 Weben J 2 


Dommerjme Piandor. | 3½ 


Segen b Divor. | 4 101,25 | Argentiniime Anteine. | fr. | 80.20 | Barleita L.-Cooſe — Güdäherr, Comsard . 
oſenſche neu . 


Buenos KHires Prop. fr. | 37,30 | Pater. Pram. - Ante he 9 164,80 ag 
222 ·˙ AAA en Braune; De. Anb —— — 
100,90 Anpoihekren- Pjanpbrieſe. Goth. Pram.-Pjardor. | 3 


* 3 


dr. dr. 
Weſtpreuß. Piandbrieſe 72 


12 
ds. neue Pjandor. | 32,5) 100,60 | Dan. KHnpoth.- Pidor. 4 — amd. 50 Tat.-Coble. 3 132,40 | Sougaro-Banr. . . S/s| 101,70 | Zuvemer Comm.- Suna — | 0% \ 8 169,30 ; 
Weſtpreuß. Piandbrieſe 3 93,00 | ds. v6. ds. 1 — Kom- Jung. Pr.- Anl. 3002 187.50 Tal 3 5 gar. C.-Pr. 3 : 28,60 | »ıacong,. Priodu- Bana 111.00 Else 2. 1 3 16855 
Bojenjme Remenbrieſe 4 104,00 | Dich. Srundſch. V— VI. 4 103,20 | Cudemer 50 Thlr. L. 3½ 130,60 TAaIm.-Doern.6ow-Br.| 4 102,30 | Deininger Aupoig.- B. 137,00 e et 3m 3 20,415 : 
Preupiime ds. . 114,00 | ds. os. 3½ 39.00 | Mailänder 45L.-Cooje |; — bene TDenerz.-Sr.-Suaaıso, | 3 97,00 | Kanionais. . veungu | 156.00 | us —.— — on. 20.29 
db. ds. : | 3s | 100,90 | op. uk. b. 1906 S. VII / VIII 3½ 9384 | Diauländer 10 L.- Coole — 13.75 rDenerz. Koromeiio.. | 5 111,80 | orsoeunge Bana .| — 5 Bee 8 28. 3 80.90 
die ond Zump.gnpoipen.-Bana | 4 100.00 | Neuichatel 10 Frcs.- C. — 20, 00 ». uu. — 2% o. &runocreoup. | 102,40 | ½ el . 8 2g. 89,80 
Auslandiige Fonds 00. ob. 3½ 8820] Deizerz. Cage 18 2 — or. Eibetnaio. ut. | — | — Sener. ereom-annan | — e.] n. . 2 len. 2 | 8055 
Deſterr. Soldrentie | 4 103,80 os. unkündb.b.1300 | 4 100,0 oa. Creo.-C. u. 1858 2 — rSüooiierr. B. Comd. 3 79.10 Pomm. Anp.-Aci.- Bang 153.40 4½ len 8 — 4 169,90 
do. Papier- eme 4½ 102.30 bs. de. . 1805 3½ 89.25 de. Coche von le | 4 149,30 7 o. 5 3 Doug. 5 108.75 Pojener provin„-Dana 111,10 ½¼ Den 3 8 = 
do. dos. 4½% — I Diewmingerspp.-Prov:. | 3 100,0 e. be. 1864 35 320,75 7 or. 00. &ow-p:. 4 | 10120 | preup. Sooen-Greou. | 14100 + ee 3 =: 6 216.05 
ds, Silber - Rente | 4½ 102,20 ob. or. neue 3 — Oldenburger Cobje 2 — Anal Bannen. 5 95,70 | pr. Centr.-Boben-Creb. 17100 10 er « | 3 Mon, 214,05 
Ungar. Sinan: Super 4½ 101.80 | Aoron. Ord.-Eo.-Pioor.] 4 | 100,10 | Aaao-Srari0ßi.-Eonje 2 86.10 aren-Sraem: . . 5 — Ir. agpsig.-Dana-ac. | 13375 | „% | mau . . 8 28.6 1216.10 
ds. Eiſend. Anteige 44,| 16280 | bs. IV. Sex. ung. 5. 180 101.90 r 2½ ] 4.0 Tnursa-Cnarka : 4 — I Kur-wmeii. o0.-&:-5. | 126.80 © 
do. Goid-Rene. . | 4 | 10340. | Pm. ee - En — Sr 1856 3 288.5 Turss- mE . 4 102.40 Saban. Hanaber zin 15125 7½ 
Rufſ.-Engl.- Anl. 1880 | 4 103,90 K 10050 un 267.00 yDiosao-Amen. „ 4 | 10380 Squeijmerbannveren | 140,50| 7 Discom der Keımsbank 4%, 
ds. Rente 1885 | 6 ee. * > reg RE de — Tlwsas-Smounsk 5 — | sereinsvans zamoug | — 8 
bo. Rene 184 5 — . VII. Er. 8 | 1200 | Turk. 400 3r.-Looie . | fr. | II Druemt. Scene. bl. 4 99,75 | iwsarıc,. vommerjos. .| — 10% 
ds. Anieihe von 1888 4 — IX u. X bis 1906 unn. ] 4 103,25 2 B TAjwan-nsum 4 102,90 —— 
do. L. Orient. Anteige 5 — II u. III bis 1806 ung.] 31/,| 140,00 Tuendann- Stamm- uno T arſmal-Lerespol 5 — Vannger Demue 9725 — Sorten. 
do. 3. Oriem. Anieige 5 — Pr.Boo.-Gred.-AcL-Br. | ½ 116,10 Stamm- Priorudis-Acuen. Norig. Prior. Lien. 4 96,10 om. Pruorusis-Ac | 103.75 — Dualen 225 — 
de. Nicga- Obi. — Dr. Centz.-Bodcr. 1500 | 3 101,00 Du. 1886 dd. Gen. Lien. 3 63.00 | Reuieldt-sieiaumaaren | — Lovpereians 0 00. 39 
dp. 8. Anl. Stiegl. . 5 — do. bo. 1886/89) 3½ 88.75 Mam-Lusmigspaien . | 5.4 1 - os. Pac. Borg. 1 65.50 [ Serre Bahag :. 85,00) Hua A-Srancs- St. 16.25 
f Poln. Sıquidar. Pfobr. 4 — ds. 189 unk. v. 1900 3½ 98,75 . RE N — Oreg. Nav. neue sonds | 4 94,75 | . mntousgejedjch. 212.004 Imperiais per 500 Gr. — 
i Polin. Tiandprieſe. 47 100.70 dr. Comm.-Obl. 3%½ 88,50 | Diarıend.-Miama.Si.- 86.40 wi. Deru Piersedagn | 477,00 40 Dauazs 3 — 
Italienuche eme 4 94,50 | P.Agn.-&-B.XV.-ZVill| 4 | 101,00 or. 05. St.-Pr.] 5 121,10 - = —— f Perun. Happen-Fabria | 11840 | 6%, | Eaguſche Banknoten 20.42 
oo. neue, ſieuerfr. 4 94,10 ve. or. XIX.-XX. Königsperg-Cran ß 7 155,30] Bann- und Induſtrie-gcuen. Spenge. Gueno.-B. 104.75 5 Frunzoſiſce Bananoten. 80.95 
do. amor. S. 3u. l. 20% St. 4 93,80 unk. bis 1905 1 | 10339 | Loren. Süoocan . 3½ 83, 0 Beruner Bann. .| 11530, 6 Ruger EueRtric.- Gel.. 283,75 15 De.erreimüme Bannnoten 169.35 
| Peſter Commerz. Pidbr. 4 95,75 ] P. Anp·-A-B. XIII.-XI V. 3½ 99,00 oc. Sup. .|5 | 11870] Beruner Kanen-Derem | 139,50 6¼ | bmg. Amer. Pamer.. 11525 8 |Ruifime Bananoıen. 216,60 
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ee. Cer Geichäfts-Ueberficht 


Bilanz der Neuen Molkerei Czerwinsk, 


Eingetragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht, 


Mewer Credit-Geſellſchaft Luedecke & Obuch in Mewe —— für das Jahr 1897. . 
3 — b — 7 : ͤ̃ — —— — 
pro 1897. KF Er 
| , a8 | 4 Seiten © 2:31 SE 6 
| 5 mmobilien-Conto «+ nds-Conto »* 
Einnahme: NT ar ütenfüien-Eonto . . © . , : ; | 2470 00 
ien-Aapital-Eontoe . ce ce. + H Seihäftsunhoften-Eonto 9542 „% „ an Caſſen-C onto 3510 72 J Special-Neſerve . 2.000 60 
eſervefondg⸗ A REN —. Beeren ee 915 13 
widenden- Conti Gewin- und Vertuſt-Conioo 0 0%“ 6! Gchhweine-Maft-Eonto . .  - 1500 | 
ntieme-Eonto oo eo en er enne u 7| Waaren-Eonto .. » » 1170 00 | | 
er FVV 8 Beidäftsbeflände” . . “2. |__50 00 | | 
ee re ee FE . Aare Bis ne Dr 12491 |07 
Conto-Corrent- Conte Caſſa - C onto I — 
oviſions- Conti en“ . 4 % „ ‚ο \, g 2 3 2 \ 
Vaslin 2 e Besfe re . 2 er er Eingetreten iſt hein Mitglied! 3 Mitalied! Die Zahl der Genoſſen 
Dewinn- und Deriuſt-Conto S „„ „ + Depoſiten-Conto % ⁹ ö W T Eu V. Kries. A. Plehn. 
Summa | 8 837 098 40 
| 
| Netto- Bilanz. 
— ́˙oò.... —.— — — — ä DFH— 
Retiva. Daſſloa. 
ilien- „ ee Aetien-Kapital-C onto 
or Per a % 2” Ser, Ai, 1210 eh gt "un „ Feretn 
| a- Gs „ „„ eis ara sze Depoſiten-C onto 
| Eonto-Corrent-Eonte oo ae rue » Yaibanben Bonto 1 210 
| ee bereits derade ::: 8505.25 | 249475 
Jinſen-Neſervzte EN 2 135218 
„ 
Summa i l „Diesen Ausruf kann man patürlich ur auf essen 
- Beriuft- und trinken beziehen. Nahrungsmittel aber, welche 
—— — Dies 1 täglich genossen werden sollen, müssen stets be · 
M 3 — — sein und sr — 3 nie — — 
i ä —*ñ 2 inſen-Cont | esonders bei Cacao, welcher jetzt so viel an Stelle 
= Zantiame-Gonto I ” — * 67728.48 | | von Kaffee und Thee getrunken wird, weil er höchst 
- Geihäftsunkolten-Conto » . «+ Ausgabe» x ee ne» „_- 2839,92 45 888 56 nahrhaft ist und die Nerven nicht angreift, kann man 
: Jepiug und Derluft.Eonto :: Droviſions- Contor 928138 finden, dass viele Marken nur ganz kurze Zelt Be- 
- e — g — 9 * 1 8 
- Zinjen-Reierve für Depoſtten friedigung geben. 


r Eine Marke aber giebt es, bei welcher durch einen 
9 besonderen Process der köstliche Geschmack voll er- 


in durch die General ’ halten und der hohe Nährwerth der Cacaobohne ganz 
Vorſtebende — — Gewinnberechnung if du eneralverſammtung vom 12. er. genehmigt worden. erhalten ist: es ist das der bewährte Cacao van 


widend .— ine einfache Actie à N .— A 
Die D und = 5 — 1 * Dopp che, . en 8 N Houten. Man kann ihn früh, Mittag und Abend trinken 
hann gegen Einlieferung des Dioidendenſcheines Nr. 32 im Comtoir der Geſeliſchaft in Empfang genommen werden. und stets schmeckt er. Man mache einen Versuch 
Mewe, den 14, Februar 1898. 5 (1976 ’ mit diesem höchst nahrhaften und im Gebrauch billigen 
Der perfönlich haftende Geſellſchafter. | Getränk: 


Georg Obuch. 


Verpachtung. + 
„v. Frau Rotsbef. Eben auf Banditten d. Naldeuten 
babe ich ri Shen der ihr gehör. Güter Gr. u. Kl. Rüppers- 
walde im Kreiſe Mohrungen Oitpr. auf 18 aufeinanderfolg. Jahre 
vom 1. Juli 1898 ab, einen Termin auf Montag, d. 2. ai er. 
im Gafthaufe zu Maldeuten, 10 Uhr Borm., anberaumt. 
5 a) Gr. Nüppersw. hat ca. 1350 Mr. Acker 178 Arg. Wieien, 
JJ. 1 le Alperame te slfgie 
. » g. * * 2 . 
Scr, n d. . Mieſen⸗ 20 Mrg. Noßgärt. und Weiden, 5 Meg. 


Nur 
Einzig ächt 


fabrieirt von 


Otto E. Weber 


Piauiuos | Kuchen 


Don 40 Mk. Il, S derten nebſtGehaltsanſprüche 


in Radebeul-Dresden. 
; auch auf Zheiljahlung, flark|Sub. B 746 an b. Exp. d 1g. iel. oder Danzigeritrahe 66. 
ist die Krone aller und ſolide gebaut, mit vollem, 


Katieeverbesserungsmittel edlem Ton, leichter angenehmer RR 8 j Langfuhr am Markt 


Spielart, empfiehlt unter güniti- g 
ein Laden 


% . e 7 8] Gin älterer Kuchalter 
ie. Z u vermiethen. Näheres bei ; 
0. Heinrichsdorf, ee ee 


lle 5 3 and v. — a8 

ü „erhält Privatanſchl.-Geleis an Staatsbahn Mis- 
— re Brojectirte Kleinbahnlinie joll beide Güter > k 5 
dare werder werd. zu benannt. Termin hierdurch ergebenit Nieder lagen In Danzig. 
eingeladen und müſſen außer Qualificat. als tüchtige Candwirthe Altstadt, Graben: 


i . disp. Bermögens nachweiſen u. zwar bei a 
den 40 g 000 A. bei b) von 9212.00 e edler werden] 111. Gustav Henning. 


Junkergasseı 
„ HICHOPG 17 3 


- et — — An der Kuhb 5 — ** 5 EN i 
© Sant Guicharle Nönnen TED bee en. ee umenrtsch ab. Markt ) Brodbänk 
hantcontract geg. Erft. der Copial, abfchriftl. verabfolgt. — umgartschegasse: assub. Markt: eldve ne u Bene RE 
in 3 Güter. die jederzeit gestattet iſt, wolle man ſich 9/11. Otto Perlewitz. 910. A. Winkelhausen. U : nergaſſe 9 vom 1. April cr. iu 


ö — nn nn nn 2 ke: 

5 Erſtſtellige Kypothek 10 Jahre in Praxis, befon- 
lauf ein Haus in der Halben Allee ders in Kaſſenpraxis erfah- 
Plüber 27 000 M jährliche Miethe ren, tüchtiger Geburtshelfer, 
0% M 3. cediren. Jaſchkowsky, wünſcht lich in Danzig oder 
Brunshöferweg 14.155 Borort im Laufe des Som- 


an die Gutsverwaltung Bauditien bei Maldeuten wenden. Breitgasse: loermieihpen. 


id Oſtpr., den 15. Februar 1898. (141 2 E 
BERND. DONE *Deezen. Rechtsanwalt und Notar. „ 


Be: Auction 8 
Deſfeulſiche Verſeigerung. Wie 


Ketterhagergasse: 
8. Albert Herrmann, 
Langgarten: 
6/7. J Pallasch, 
92. Carl Skibbe. 


Langenmarkt: 


. Näheres Kohlenmarkt 27 
2 Ubr Nachmittags. «1954 


Im neuerbauten Haufe 


Kohlenmarkt 17 


Bernh. Braune. 


mit dem Gelterapparat nie 3. Damm: 24. Franz. Weissner. Von mers niederzulaſſen und = 
icht tt 7. Paul Machwitz. 33/34. A. Fast. 1 2.6 womöglich von älterem zum 1. April noch zu vermiethen: 
Mittwoch, d. 18. Februar er., n ch ſta N Fischmarkt: Langgasse: Stadt { 9 1 gr. Laden mit 
Vormittags 10 Uhr, werde ich Stegemann 45. Gebr. Dentler. 4. A. Fust Seloſtdarleiher zu cediren. 
vor dem Note zum Stare hier, 8 3 Fleischergasse: Milchkannengasse: | Cell. Di.u. P-7380.2. ©.5.3t0.10 7 Fr 
jelbft, Heumarkt. folgende a Gerichtsvoll;ieber, 87. Albert Hermann. 31. A. Schmandt. SR * ! ; ft Leuſtube (1972 
binseſchaſfte Gegenitände, als: | Danzia. 4. Damm II. I. Gartengasse: Pog fahl: di 8 en e x Herrf W. 
1 Pferd (igwert Wallach) e 4 William Hintz. 98. Julus Kumper: 2 Sun J e ann nung, 
u. 1 zweirädrigen Fand Schifffahrt . Gr. Berggasse: Portechaisengasse: Zoppot. d. Exp. d. Ztg. 4098 Balkon nach Be e Gurde 
wagen .. 8. A. Pawlikowski. 2. Hermann Helfer. Billa m. ſchön. gr. Gart. zu verk. etc, Halbe Allee Nr. . 
im Wege der Imangsvoll-| s laben in Danzis: Heilige Geistgasse: Röpergasse: . Offerten unt. Cbeltte B. 738 a. F ENTER, IE I weg 
itrechung öfientlih meifibietend Nach London: 3/4 Wilh. Machwitz, 10. Hugo Engelhardt, d. Expedition d. Zeitung erbeten 5 ethen Brodbänken fl E 13 
gegen Baarzablung verſteigern. 5 8 19. Albert Meck. Schilfgasse: “| 3oppot, Bismarklir. 16, pt, 1; @ ee 1E. N ) 
a Danzig, den 14. Februar 1898.88. „Annie“, ca. 15.17. Febr. 1 Gebr. Dentler, 8. Adam Endrucks. =} Möbel, Tafeliero., Küchenſchr. . v. g n iiſt die 1. Etage, 4 julammen- 
b Hellwig SS. „NMlawkä “, ca. 23.25. Febr. 6. Max Lindenblatt, Schmiedegaässe: FFF angfuhr. hängende Zimmer mit reichlichem 
2 


21 “Arnold Nußge Nacht. Eiſerner Geldſchrankſ Zn der Billa Sonannisthat u,|3ubebör zu 
Emil Ruttkowski. wird geſucht. (4115[Hermannsböferweg- Ecke, ſchönſte Pohn⸗ 00 5 w f 
Thornscher Weg: „ Adreiien unter B. 749 an diejCage, find 2 bochcomforlabel a er DUTeRUFWEEN 
12. Kuno Sommer. | Srpedition dieler Jeitung erbeten. eingerichtete Wohnungen von 6% um 1. April zu vermiethen. 


A "sahen: diem 7 reip. 7 Zunmern nebſt allem Ju. Räheres varterre im Comtoir, 
N Pueumatic⸗Fahrrad behör, elegant decorirt. per Langgarfen BZ if dies. Etage. 
85 wegen Krankheit billig zu ver- 


Holzmarkt: 
10. J. Pallasch. 
Hundegasse: 
21. Gustav Seiltz. 
98. Gustav Heinecke. 
119. Clemens Leistner. 
vorm Leistner & Ewert. 


88. „F — ca. 24.28. 


ebruar. 

SS, „Jenny“, ca. 26./28. Febr. 
38. „Brunette“. ca. 3. 5. März. 
SS. „Blonde“, ca, 9./ 11. März. 


Es ladet in London: 
Nach Danzig: 2001 


ichtsvollſeher ia Danzig, 
— Heil. Geiſtgaſſe 23. 


: Pfandleih⸗Auction 
8 Donnerstag, 17. Februar 1898, 
Vorm. 9 Uhr, Breitgaſſe 35 


1. April zu vermiethen, 3 - 
Cari Köhn. Naberes dafelbft. 64106 f. Amer, erm 9 Rüge ıc. 4 
— 1. Apr 9. 3 


Jopengasse: 


i 2 4 „ J. M. Kutschke. Weidengasse: R 5 e. In Canafuhr find noch einige TIEREN 
bel Ser bann 8. Blonde“ ca: 18,21. Fehr 8 3a. Otto Pegel. I perrihait Day. im beliebiger|g 2 
von Nr. 093 057 bis 0100 00 Th. Rodenacker. Niederlagen in Nenufahrwasser: Inu nerhauf, Gtiftsgaite fe bete Do. mu pern. öh. Laden mit Wohnung, 


and von Nr. 1 bis 1295, fomie 


auch zu Bureauräumen 
vorzüglich paſſend. 


Holzmarkt 5 


v. 1. April zu vermieſhen. 
Näheres nur Schmiede. 


Carl Hoppe Wwe Joh. Krupka. 5 „„Zeitungs-Mrkulutur Zeitungs-Mnkulistur |Brunsnöfermen 43, 2. Etage. 
Niederlagen in Zoppot kauft jeden Boten {196 „ II. Part - 

Joppol, Il. Barliirake 

Za m. Bılla d. ober. Et. 

lu. all. Zug., Eintr. 1. d. gr. Gart. 


083940, 087 862. 087 863, EN | 
090536, 092209, 092 635. MALE DER chtes; ‚9 Bruno Engling. 155 Neumann, 
* 


N. 
5 3 


> 8 A. Kubasiak de Resde. 
W. Ewald, Oskar Fröhlich. 10 v. Wieck 


Benno v. Wiecki. 


Leenb Auhonsior u. Geras 9452) „ n (339 
4 vereid. ucttonator u. ” * un 
7 . (36521) *ridende erhalten auf Wunſch gratis Er IC e ME 
- . 104. N Kaiser- Apethoha. Franklurt 4 Galoniahunn ren-Behhäll 5 Langgafie 68 
? un e Unser von keinem Präparat übertrofienes Lehrling. um 1. April 1698 uit eine | iſt die Saal-Etage 
£ N d ! © ) d | 1 i ; Ane C N igt.“ Winterwohnung, u vermietben. (1981 
uceadefladen! ucendeilnden! Dr. C. Seheihler's Mandpassar. Carl Woigt. nen essen Sopengaſſe 19 
Succadefladen — ——᷑ ᷑ ————é—%z Fiſchmarkt Nr. 38. 1 Carl Grüngol iſt die 2. Etage per Aprıl zu ver 
rereitet aus bleifreier essigsaurer Thonerde Für unſer Comitor und Tader Zoppot, Wülhelmſtraße 1. ijmietoen. Jäbrt. Miethe 800 i. 


in bekannter Güte à 10 3 bis 1 M empfiehlt täglich friich 


nach „ orschf itt des Geh. Sanitätsrath Prof, Dr. Burow, ſuchen p. ſofort oder 1. April cr. Ju beſehen nur u 12— 1 Uhr: 
Gustav Karow, 


hat sich durch langjährige Erfahrung nach dem überein- . 5 * en . 2 Durch Verſetung ut ı 
stimmenden Urtheil vieler ärztlicher Autoritäten als bestes killen Lehr ng — - pochherrſchafflichen Haufe Die 
Mund- und Zahnreinigungsmittel bew as- 1. Etage, beit. aus Goal, 8 Zi 


Herrſchaflliche Wohnung, 


im., 


_Röpergafle Nr. 5 und Brodbänkensafie Nr. 3. # selbe erhält die weisse Farbe der Zähne, ohne die Emaille mit guter Schulbildung gegen] % Badez., Garten mit Laube pp. 

5 — a anzugreifen, und entfernt jeden üblen Geruch aus monatliche Remureration, (410 bettehend aus 4 Wohnſtuven, eventl. auch Pferdeſtall für drei 

r —::ñ ð⁊̃ͤ—ꝙv—— dlem Munde. Poll & Co 1 Fremden- u. 1 Schranzummer. Pierde, von gleich od. ſpät. frei. 

1 Preis ½ Flasche M 1,00, ½ Flasche u 0,50. 7 Küche, Speiſekammer, Mädchen-] Näheres Petershagen an der 

No. 20. 31. 33. Prospecte über Dr. C. Scheibler's Mund- Tabakfabrik. ube, Keller Radaune 10 bei Gärtner. 
112 u. A. wasser mit zahlreich. ärztlichen Attesten gratis un franco, Per 1. April cr. brauchen 

Alleinige Fabrikanten wir to er Kaden 
W. Neudorff & Co., Königsberg i. Pr. 7 Or. Allee 2, 10 Zimmer, ee N L 

5 Niederlagen in Danzig: Alb. Neumann; .. 3 K E Ilge Ferd. Riekonshi, Or. Allee, an Te De 
A 2 . E 7 . * . Knochen» ignet, ort 1 0 0 
me Serge l Linge, derar- db Richter Mehtere Wohnungen demielben Inhaber ein flottes 


Rauer; R. Paetzold Nachf.; Carl Lindenberg; n 


Geſchäft mit großem Erfolge be- 
trieben wird, iſt umſtändehalber 
per 1. April cr. ju vermiethen, 
Reflectanten woll. unter B. 74 


Cal Seydel; C. v. d. Lippe Nachf.; P. Eisengek; mit guten Gdulkenntniffen 


Kornstädt; "Apoth. 5. Rehbein; Apoth. A. Heintze Nacht.! 


mit dem Fastim.empeı 


von 4 Zimmern, Veranda und 
rause & Co., Iserlohn. 


reichl. Zubehör ſind in meinem 
neuen Haufe Schulſtr., vis-a-vis 


gegen Remuneration. (1743 


Unübertroffen, den beften engliſchen ebenbürtig. eg Kaehler; in Dirschau: Anoth: 2 mr . 
Zu beziehen durch die Schreibwagrenbandlunsen. e en Seba n - 7% ie Dr.Schuster&Kaehler. r 
201 


| 1 an die Exped. d. Zeitung melden, 
E FEC è T e r Ste ebe Se, a 25e. . Whfeffer a] dene 
rienwerder. Pr Star ‚ Stuhma und H 
. Milchsack, | in den Apotheken. we 25 2 Lehrlin 80 32 Ne ER Speicherräume 
Köln, Ruhrort, Duisburg, Düren und Traben, Gothaer g Cebensverficherung sbank. 1 4 Zimmer und 3ubebör zu ver- 
er vann. suc 
Gpedition und Dampfſchifffahrt. Verſicherungsbeſtand am 1. Dezbr. 1897 S la ia Sterh. Rudol h Misehke 
Große Quailagerhallen mit Bahnanſchtuß. = Siche beitsfends 37, Millionen Mark. f p AMI 5 
Täglicher Wagenladungs- Verkehr Zöln Danzig. Dividende im Jahre 1898: 30 bis 136% der Jah ormal- Langgasse No. 5. 


miethen. Näh. daielbft 3 Trepp. am Waſſer gelegen, ſind per 1 
Pfeſterſtadt 1. dicht a. Haupt- iert zu vermiethen. Näheres im 
Wehn 
prämie — je nach dem Alter der 3 
— Vertreter in Danzig: Karl Heinrich, gaſſe 


babnh.. ise. Lab. nebfthi. Wohn., Comtoir Fleiihergafie 69. 
Boden u. Kell. paſſ. f. Cig.-Geſch.. — — 
Druck und Verlag 


Cond t., Obitndl. u. dergl. 4. Aprıl | j 
zu verm. Näh. daſelbit 3 Trepp. von A. W. Kafemann in Danzig 


F 


